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Montags , den loten April 1786 . '

UnterSr . König !. Majestät von Prellsteine , rer
Unsers allergnädigsten Königs und Herrn aLerhöchsten
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Wöchentliche OstFriesischr

Anzeige» und Nachrichten
von allerhand , zum gemeinenBesten überhaupt, auch zuv

Beförderung Handels und Wandels dienenden Sachen.

k> v 6 I. r 6 ^ n O 17 M.

6 > a zu denen , unterm 5ten April vorigen Jahres , von dem Königlichen Preußische»
General . Ober - Finanz . Krieges« und Dsmaincn Directorio zur Verbesserung

des Nabruugsstandes, uud mehrerer Ausnahme der Fabriques und Mansacturen a»sge«
setzten nnd bekannt gemachten Prämien , der Termin mit Ende des verflossenen Septem«

ber«
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brrmsnaki akgelaufen und die Verdienste derjenigen , so sich darum bemühet , gemeldetund hinlänglich legitimiret haben , nunmehr untersucht und erwägen worden : So habenSeine König!- Majestät von Preußen, Unser aliergnädigster Herr, Dero aöerhöchstenAbsichten bey diesen Prämien gemäß zu sey» erachtet , diejeni .sen , welchen wegen ihresbezeigten Fleißes und angewandten Bemühungen einige dieser Prämien haben zuerkanatwerden können , hiermit öffentlich anzurühmen und bekannt zu machen . Es ist daher daserste Prämimu wegen selbst gewonnener und gut gehaspelter reiner Seide,' r ) im Mag-deburgischen: 3) derElisabethDorothea Frieöeti '
eVoigkia , jüngsten Tochter des Cam¬mer « Nakhs Voigt zu Egeln , wegen gewonnener 6l Pfund 26 Loch reiner und gut ge¬haspelter Seide ; 2) in derChvrmark: 3) dem SchulhalkerLöffler in Berlin , wegen ge¬wonnener zs Pfund reiner Seide , K) dem Grenadier Fridcrich Thsus zu Hohenfinow,wegen gewonnener 32 Pfund reiner Seide , e) der Landjäger - Witwe Lindsiädtin zu Pots¬dam, wegen Ser zum erstenmal gewonnener Z 5 Pfund n Loch reiner Seide , und zwarjedem dieser 4 Competente » mit 22 Thaler ausgezahlet worden , auch das 2te Prämiumwegen gezogener weißer laubbarcr Maulbeerbäume , imglcichen wegen der um Felder,Gärten und Plantagen angelegtenMaulbeerhecken ; r) im HaIberstädtsche» : 3) den Un-lerthsnen Gottfried Miche , und Gottfried Kälber zu SinLlkbe« , wegen gezogener 2roStück weißer laubbarer Maulbeerbäume, 4 bis 5 Faß unter der Krone hoch , K) demGärtner Göttlich Bauer zu Ascherslcben, wegen der, in seinem und des Apotheker Gün¬ther Garten gezogener 772 Stück Maulbeerbaume, 6 bis 7 Faß hoch unter der Krone,und über 1200 Stück dergleichen, z bis 4 Fuß hoch , c) dem Seiden - Euinvakeur Sieg-nmnd Rssrnchal zu Halverstadt, wegen gezogener295; Stück Maulbeerbaume, worun¬ter S22 Stück 6jährige und zum Verpflanzen taugliche , befindlich ; 2) in Pommern:s) dem Prediger Goltz zu Billerbcck , wegen gezogener 2 r4 Stück weißer iaubbarer 8 undSzährigcr Maulbeerbäume, 5 bis6 Fuß unter der Krone hoch , b) dem Schneider We-gener zu Schönwalde, im Borckschen Creyse, wegen einer angclegttn Pläntage von 602Stück 7 bis Aähriger Maulbeerbäume und noch angexflanzter 2522 Stück zjährigerBäume ; z ) in derNeumark: s) dem Prediger Strasburg zu Lrebrnielde, im KSnigs-dergschen Creysc, wegen augelegttr Maulbccr - Plantage von 246 Stück öjäbrigcr Wris¬ser laubbarer Bäume , b) dem kaudrath von Bärfelde auf kiebenow , im Landsbergsche»Creyse, wegen einer angelegtenPlantage von 254Stück , 4 dis 6süßizer Bäume ; 4) inder Lhurmark: demPlantagen .JnspectorMärckerzuFrankfurtanderOder, wegenangelegter Baumschule von ZOO Stück gutgewachsener Maulbeerbäume, und zwar jedemdieser 8 vorzüglich qualificirten Demerentcn mit 22Thslern ; sodann das , ioff-c- i- auf dieMauibeerheckenausgesetzte Prämium ; 1 ) imHohenstein scheu: dem JnspcctvrSchwa«ling zu Ellrich , wegen angcrflaazter 146z Fuß Rheiuländisch , 3 bis 4jährigrr Maul-beerhecken; 2) inP 0mmern: dem Präposikus Lehmann zu Wangen », wegen einer ange¬regten , und bis ins 4tr Jahr fortgebrachtenMaulbeerhccke, von 798 Kuß lang : z) imMagdeburgischen; dem Plantagen - Inspektor Andreas Knopff zu Zuchau , wegenangelegter 750 FußMaulbcerheckkn; 4) in derChurmark: 3) dem Prediger Schützezu Lüdersdorf , wegen angelegter und im besten Wachsthum befindlicher Manlbeerheckevon 540 Kuß lang , d) der Hvfprediger Witwe Nosenkretern zu Königswusterhausen,wegen einer angelegten, schon Zjahrigen Maulbeerhecke 171 Ruthen lang , c) demPlan«tagen - Jnfpector Deutsch zu Zreyenwalde, wegen einer anqelestrn Hecke von 1682 lau¬sende Fuß ü bis 8jährigerMauibeerstä«Nk, und zwar jedem dieser 6 Demrrenten , mit so
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Lhalern zugebilligek . Ferner ist das Zke Prämium für die ForsWedkenten, Wegen des aus«
gesäetenmehrestcnHolzsamens ; i ) im Hohensteinischen : den beydenFörstrr » .Köhler
und Slein zu Königshsff und Bennkckenstein, wegen der zusammen aAsgelätteu 1267
Pfund reine« rolh Tannenfaamen ; 2) im Magdeburgischen : s) dem Förster Koch
zu Erdeboru , wegen bssärtre Zy Morgen mit ? 8 Scheffel Holzsaamen , K) dem Förster
Hörstel zu Kreuzhsrst , wegen der auf Kämoen und Schonungen mit Eicheln besaeken zz^
Morgen ; z ) in der Ne umark: dem Hegemeister Zöllner zu Neudamm, welcher mehr
als 122 Morgen schlechten sandigen Bodens mit Kiehn -Aepfelu und anderen Hslzsaameu-
Arten mit dem besten Erfolg im Wachrthum besäet hmt, und endlich 4) in Pommern:
Sem Pastor Pohle zu Wittchow , jedoch , da er kein Forstbedienter , nur für diesesmal- we¬
gen der, als Mandatarius Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen Ferdinand, bey den Dör¬
fern des Ordens - Amts Colli» , mit Fichten - Lerchen und Tanncnsaamen besäetea 90
Morgen Hslfländereyen. und zwar ledern vorbemeldeter 5 Competeuten mit 20 Thalrru
bewilliget . Nicht minder ist das 4te Prämium für 3 Forstbedienre, wegen angepfianzttv
io bis 12 jähriger Eichen ; i ) im Halberstädtschea: dem Förster Einbrodt zu
Ariedrichs - Hohenberg , wegen der in der Ermsiebenschen Forst angexflanzten77; aStück
isjähriger schöner gerader Eichen ; 2) in Pommern: dem Förster Klamann zu Prib-
bernow, im Amte Gültzow, wegen ! der theils aus dem Saamen gezogene « , Heils äuge-
pflanzten § 8 ; r8 Stück Eichen, und zwar jedem dieserbcydeu Demerenten voll , mit 50
Lhaler ; hingegen auch noch z) in der Churmark: dem Städte - Förster Schiebler
zu Spandow , wegen der in dortiger Bürgcrheide gezogenenund gepflanzten 4200 Stück
IQ bis r - jähriger Eichen , und 4) in der Neu mark: dem Hegemeister Zöllner zu
Reudamm, wegen der in schlechtem sandigen Boden gezogenen , und schon größtentheils
verpflanzten einigen 1000 Stück Eichen, und auch in Rücksicht Scr schon bey dem Zten
Pramio demerkten vielen Holzsortcn , jedoch jedem dieser be-yden Forstbedienten ' nur zur
Halbjchied , mit LZ Thaler accordirek. Ferner ist das 5 te Prämium , für Forstbediente,
Magisträte und Gemeinden , wegen brsäeter Sand - Schellen mit HolzsasMen ; r ) in
Litthauen: dem Freyherrn von Overbeck auf Eichmedicn , wegen des auf einer Sand-
Schelle von einer Hufe Magdeburgisch groß , angelegten Fichten -Waldes ; 2) im Mag-
Seburgischenr dem Sccretair Wreden zu Wudrcke , wegen der mitKiehnsaamen be«
säeten Y2 Morgen , und mit Birken bepflanzter zr Morgen fliegender Sand - Schellen;
3) in der Churmark: der Gemeinde zu Groß - Schönebeck, wegen der auf ihrer Feld¬
mark mit Fichtensaamen besäßen 272 Morgen SandsHellen, und zwar jedem dieser ! z
Demerenten mit 3° Thaler» ; auch das 6te Prämium für Gtädtegemeindcn , adeliche
Gutsbesitzer und andere Partikuliers, welche an Flüssen und Strömen , wo kostbareDäm¬
me, Deiche und Uferbefestigungen unterhalten werden müssen , zu denen dabey nöthige«
Faschinen, auf ihre« Grundstücken , Weidenpflanzungen gemacht haben ; im Magde-
Lurgische « : ») dem Förster Hesse in Neu - Gardelegen wegen der , an der Bude auf
7Z84 Fuß lang angelegten Weidenvflanzungen , auch auf den Feldgraben gesetzten 12002
Stück Weiden, und 1433 Stück Nüstern ; und b) dem Verwalter Rosenhage » zu Athens-
keben wegen der , an der Bude bey Staßfurth gemachten Weidenpflanzungen ; sodann
das rte PrämlAN wegen der, statt der Zänue auf 102 und mehr Ruthe« lang angelegten,
«auch bis ins zte Jahr und länger fortgebrachten lebendigen Hecken von Weiß - und
Echwarzdorn- Büchen und Rüstern ; 1 ) im Hohensteinischen: a) dem Untertha»
Heinrich Pierwisch pr Vrauderode wegender , aus ZZRuthenlangsugelezten Garte»-
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zaunhecke , von Weißdorn -Buche« «ad Rüstern ; k») dem Unterthan Friderich Ulrich eke».
Saselhst, wegen einer gleichmäßigen Hecke von 5 ? Ruthen lang ; c) dem AmtmannSchma«
ltan ju Mäuchelohra wegen einer dergleichen Hecke , 296 Ruthen lang ; 2) im Hak»
berstädtischen: - ) dem Gastwirth Christian Riese in Sinslebe« wegen der, um seinen
Garten angelegten Büchen » und Rüsternhecken, 155 Ruthen lang ; b) Hem Förster Lü-
Lers zu Böhlsdorf wegen der , um seine« Dieustgarten auzelegteu Weiß » und Schwarz,
dornhecken , 12z Ruthen lang ; c) dem Justitzamtmann Fahrenhol; in Grüningen we«
gen der, um seinen in Erbzins habenden Forstgartea angelegten Hecken , von 26c» Ruthen
Weißdorn ; z ) in Pommern: ») dem Amtsrath Wesenberg zu Spanteckow wegen
angelegter Haynbücheo und Weißdornhecke , 195 Ruthen lang, auch angepstauzter Wer«
deuhecken , 1070 Ruthen lang ; k) dem Förster Gelch zu Brünhausen , Hinterpommer«
scheu Amts Treptow, wegen der , in den dortigen Forstrevieren angelegten Wcißbüchen«
«nd Dornhecken , 4ko Ruthen lang ; 4) im Magdeburgischen: dem Amtsrath
Kühne zu Wanskben wegen der, uin den dortigen «mtsgartea und Dchloßgrabcn ange«
legten Weißdornhecke , 2og2 Fuß laug ; k>) dem Förster Hesse zu Ncu - Gatersiebe« we¬
gen angelegter Weißdornhecke, 279 Ruthen lang ; c) dem Förster Hörde zu Kreuzhorst
wegen der, um einen Obstgarten angelegten Hecke von Weiß , Schwarz - und Wippdorn,
648 Ruthen lang ; s ) in der Neumark : dem ArchidiakouuS Fritz zn Cottbus wegen
der, um seinen Garten und Maulbeerplantage angelegten lebendigen Hecke von Weiß»
und Schwarzdorn, 920 Fuß lang ; 6) in der Churmark: der Witlwe Iouin im hie¬
sigen Jnvalidenhause wegen der, von ihrem verstorbenen Manne um einen Garte « ange«
legten Weißdornhecke, 40Z Fuß lang , «nd zwar jedem dieser rz Kompetenten mit 2a
Thlr . zugeeignet ; ferner ist das 8te Präminm wegen der um Gärten , Triften und Hütun¬
gen aagelegten Feldsteinmauren ; i ) in Ostpreussen: dem Amtmann Krispin zu Kan¬
te« wegen aufgesührker Garten - und Grabenmaureu von Feldsteinen, 492 Fuß laug ; 2)
i « kitthauen: sj dem Kammerherrn , Baron von Lossow zu Kowalcken wegen der,
statt hölzerner Zaune aufgesühtten Feldsteinmauren , H 7 L Ruthe Kulmisch lang ; t>) der
Gemeinde zu Friderichswalde wegen gleichmäßig aufgeföhrtcr Feldsteinmauren , 1 ro Ru¬
then Kulmisch lang ; z ) in Pommexn: dem Oberamtmann Fleischmann in Elempenow
wegen verschiedenerFeldsteinmaureo , 1043 Ruthen lang ; 4) in der Neumark: der
Gemeinde zu Dopperphul wegen abgeschafker hölzerner Zäune , und dagegen aufgrführter
466 Ruthen lange« Feldsteinmauer , und zwar jedem dieser ; Interessenten mit roTha-
kr ; nicht minder das 9te Präminm wegen angelegter Alleen von Obstbäumeu an de«
ka«dstraßen ; i ) i « Pommern: dem Amtsrath Wesenberg zu Spanteckow wegen der,
in Alleen und a« den Wegen angepflanzten 400 Stück ächter Obsibäume , von 6 bis 7
Fußhoch ; 2 ) in der Neu mark: der Gemeinde zn Dobbeiphul wegen der , mit 762
Stück tragbarerObsrbäume bexflauzten Straßen ; z ) in der Churmark: ->) dem
Gärtner Beuvron zu Harnekopf wegen der, in zwcy Alicen angepflanzten , «nd im beste»
Wachsthum befindlichen 246 Srück Obfibäume ; I>) dem Verwalter Dachtler zu Klöden
Wege» der, an der Landstraße gepflanzten 667 Stück Obstbäuine , und zwar jedem die¬
ser 4 Demerenten mit 30 Thaler ; desgleichen das i zte Präminm für die Brauer, Bäk-
ker und Branntweinbrenner im Cleve - und Meursischrn , weiche statt der Hoizfeuerung
sich der Steinkohlen bedienen, dem dazu allein qualißcirttn Wilhelm Klinckert zu Meurs
wegen der bey seiner Fuselbrenncrey verbrauchten Z67 Gang Steinkohlen mit 20 Thaler;
so wie auch das isitePrämium Pr die ü Gemeinden , welche ihre Kommunionen selbst
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aetheilt haben ; i ) in Litthanen: -) der Gemeind « j» Kayserau, welche sich ohne
Zuziehungder Separations - Kommission au« der Gemeinheit gesetzt hat ; t>) den siebe«
Mennoniste« z« Grignlinen wegen selbst getheilter 9 H»fe« 7 Morgen ; 2) in der Ne «-
mark: s) dev Gemeinde zu Dobberphul wegen selbst j« Stande gebrachter Gemein¬
heits - Separation : l») der Gemeinde zu Bieberteich « egen gleichmäßiger Separatio» ;
«nd Z ) ioderkhurmark: der Gemeinde i» Vietze» und Vahrpolt eben deshalb,
und zwar jedem dieserKompetenten mit 32 Lhlr. bewilliget ; gleichergestalt ist da- i - te
Prämium aus de» Bau der Futterkräuter , und Anlegung künstlicher Wiesen ; i ) in Ost¬
preußen: s) des Herzogs von Holsteinbeck- kiebdea , als Gutsbesitzers zn Lindrnau,
» ezen der , mit Klee - Luzerne- «nd Esparcette dort befäeten Morgen ; b) dem
von Negelei» zu Fickrigehaen wegen der mit Futterkräuter« besaeteo 192z Mor-rn Mag¬
deburgisch ; 2) in Pommern: dem Wirkhschafttinspeclor Scheel zu Klein - Küssow we¬
gen der, mit Luzerne und andern Kleearten besäeten 84 Morgen Magdeburgs ; z ) im
Magdeburgischen: ») dem Amtsrath Kühn zu Wansleben wegenbesaeter izoMor-
gen mit Luzerne und Klee ; b) dem Obrramtmann Braune zu Neubeesen « egen bestellter
yo Morgen mit Futterkräutern, und zwar jede« dieser 5 Kom»ete» ten mit 20 Thaler;
so wie das roste zur Beförderung der Stallfutterung des Rindviehes bestimmte Prä-
miumr r ) in Pommern: dem RtlterschaftsinsprctorScheele zu Klein - Küssow Wege«
der, auf dsm Stall gefutterten 62 Stück Kühe, 6 Stück jung Vieh und 2 Ochsen; 2)
im Magdeburgischen: dem Landrakh von Wedellzu Biesdorf wegen der , seitei« -
gen Jahren im Stalle gefutterten 67 Stück Rindvieh , und zwarjedem dieser beyde « Kom¬
petenten mit zo Thaler ; nicht minder das 22stePrämi«m aus die Mergeldüngung; in
Pommern: s) der Lorsschaft Manow imFürsteuthumschen Kreise wegenbemergelter
r66 Scheffel Aussaat ; b) dem Verwalter Prey zu Latzig im Beügardschea Kreise , we¬
gen der mit Mergel bedüngtcn rzy Scheffel Aussaat ; c) dem Verwalter Kannenberg
zu Wusterbarth wegen gleichmäßig bedüngter 220 Scheffel Aussaat ; -l) dem Regieruugs-
affeffor Löper zu Zachow und Strämehl wegen bemergelter 372 ScheffelGersten Aussaat;
und zwar jedem dieser 4 Demerenten mit zo Thaler ; auch das 2zste auf die Einführung
des Wägens mit Ochse» ausgesetzke Prämiumnur: im Magdeburgischen : dem Kossä¬
ten Johann Hinrich Stiehme zu Gottenz, welcher schon seit langen Jahren 36 Morge«
mit 2 Ochse « bestellet hat, mit 22 Thlr. zugebiöiget ; desgleichen ist das 2 ; ste für die
Unterthauen in Ostfrießland und dem Harlinger Lande, welche die besten ausländischen
Hengste haben , ausgesetzte Prämium : in Ostfrießland : 2) dem Dycke Epkeu zuAurich
Oldendorf ; l>) dem Albert Dirck Eggers zu Frideburg und c) dem Jan Josten und
Michael Sassen in Kompagnie , und zwar jedem dieser z Interessenten mit 52 Thaler;
nicht minder das 26ste Prämium auf die Beförderung des Hopsenbaues ; 2) dem Poli¬
ce? - Bürgermeister Wolter zu Jnowraclow wegen der mit Hopfen bepflanzten 2 Morgen
Magdeburgisch ; l>) dem AmtmannSchabe zu Skrzelluo wegen zweyer angelegten Hopfen¬
gärten von z Morgen Magdeburgisch ; c) dem Amtmann Lembcke zu Wieszewiz wegen
angelegter 1270 Hopfeustühte; <l) dem Amtmann Plehu zu Mewe wegen eines ange¬
legten Hopfengartens von 2 Morgen 8 Quadratruthen Magdeburgisch ; 2) in Ost¬
preußen: dem Verwalter Voigt zu Mayken wegen angelegter 1242 Hopfenstühle ; Z)
in Litthauen: dem Administrator Ae-uiuszu Groß - Lteinorth wegen eine« angeleg¬
ten Hopfengarten« von 2 ; Morgen Magdeburgisch , und zwar jedem dieser 6 kompeten¬
te» mit 42 Thaler ; so wie das 2?ste Prämium für denjenigen, welcher eine zweckmäßige
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Belehrung zu geben im Staude, wie der Hopfen ohne Stange« , «nd außer den Garte«-
zäunen, die HgÄelwerk genant werden , gebunden werden kann; in dee Churmark:
zsem sich dazu gemeldeten Prediger Germershausen in Schlaiach , weil sein Vorschlag dem
Prämieusatze kein völliges Genüge leister , nur zur Halbschicd , mit 15 Lhaler ; auch das
Lösteauf die Beförderung des Wapdbaues ausgefttzte Präipium ; i ) im Magdebur-
gi scheu: dem Tischlermeister Philipp Schluß zu Nvcuslebm , Mgen gewonnener 2 Cent-
«er 4 Pfund Wayd ; 2) in der Neu mark: dem Bäckermeister Christian Gottlob
Mund zu Cottbus , wegen gewonnener 2 Centner 12 Pfund Wayd ; z) i « der Chur-« ark: dem Schönfärber Schröder zu Renstadt-Eberswalde , welcher 2 Centner 79 Pfund
Wayd gewonnen , und zwar jedem dieser z Impettante» , mit 2a Lhaler zu Theil gewor¬
den. Ferner ist die 29ste auf mehrere Einführung des Krappbaues verheißene Prämie;
kn der Churmark: den beyden Kolonisten Kusch und Pfund zu Fürstenwalde , welche
zwey schwere Steiu Krapp gewonnen haben , zusammen mit 20 Thalev ; So wie das
grste Prämium , für - Kjenigen, welche zuerst in der Gegend von Hattingen in der Graf¬
schaft Mark Rshstaal- oder auch Staabeisen- Hämmer anlegen r in der Grafschaft
Mark: dem Höltermaun zu Sprockhövel , wegen eines angelegten Nohstaal - Hammers
auf der Hiddinghauscr Bache, mit 100 Thaler ; dagegen das ; 7ste auf die Verfertigung
der Spitze» nach Brüßler Drssein und FeinheitausgesetzkePrämium, der in der Chur¬
mark sich dazu gemeldeten Maria Charlotte Schröder» aus Neustadt - Eberswaldeob
4-k-Äum ^usllLc-rio »-- nur zur Halbschicd , mit IZ Thaler bewilliget. Glcichergestalt
»st das 4oste Prämium für denjenigen Woll - Fabrikanten in den Städten Herforden und
Bielefeld , welche das beste Stück gestreiften Flanell vdcr baumwollen Zeug produciren, 2)
dem Fabrikant Wecker zu Herforden, wegendes beygebrschten Probestücks von daumwol-
llen Zeug , mit zo Thaler , und K) dem dmigeu Fabrikant Deckendorf , wegen des
Wroducirte« Stücks Probeparchent, mit 25 Thaler . Nicht minder das 4 iste Prämium,
für zwey Fabrikanten, welche zum erstenmal für isos Thaler wollene Waare von eige¬
ner Kabrike außer Landes debitiren ; in Pommern: dem Fabrikant Göhrcke zu Stettin,
wegen der, nach Earlskrona ausgeführter wollenen Waare 1842 Thaler an Werth, und
2 ) im Mägde burgischen: dem Fabrikant Earl Lebrecht BrcttfchneiLer , wegen der
auffer Landes verkauften wollenen Waaren ZO89 Thaler 18 Gr . an Werth , und zwar
jedem dieser beyden Competenten , jedoch ersterem nach zuvor hergebrachten Grenzzoll- At-
lesten , mit 50 Thaler. So wie auch das 42fie Prämium für diejenigen zwey Leinen-
Händler und Kaufleute im Halbecstätztischen, weiche Das mehreste daselbst fabricirte Lei¬
nen , in einem Jahre außerhalb Landes abgefttzt haben ; im Halberstädischen: -)
dem LeineweberAndreas Pfuhl zu Hsrnhanseu, Wegen der außer Landes debitirten Lein¬
wand, z6i9 Thir . 15 Gr . an Werth , d) dem Leinweber Bernhard Möhring zu Hal-
kdrstadt , wegen der außer Landes verkauften» z20 Ellen Leinrnwaaren , und zwar jedem
dieser beyden Demerentenmit 40 Lhaler. Desgleichen das 44ste Prämium für diejeni¬
gen Unterthaneu, außer dem Halbcrstädtischen , welche von .eigen gewonnenem Flachse in
einem Jahre das mehreste Haurleisen verfertiget; im Hohnsteinscheu: dem Unter-
IhanenMichaelKallmeyer zu Liorechtsrvde, wegen der, von eigen gewonnenem Flachse ge¬
fertigten zs Schock , oder 1822 Ellen Leinewand L ftchsvierte ! breit ; 2) im Magde¬
hn r gischen: dem Coffäten Christian Pasemann zu Schackenstebea , wegen der von selbst-
gewonnenem Flachse verfertigten i6c>z Ellen Leinwand und Drelle ; z ) in der
L burmark: «) dem Bckersmann Friederich Porkh zu El.versdorf , wegen der von Me¬
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«em Flachse verfertigten und nach Berlin verkaufte « 1620 Elke» Leinewand , r>) dem Ja,
validen ' Räcke zu Elversdorf , wegen der von eigengkwonnenem Flachse gefertigten isao
Ellen Leinwand , und zwar jedem dieser 4 Interessenten, mit 25 Thaler . Desgleichen
das 4 ?ste Prämium , für diejenigen, welche den beste » / mehrestea und keinsten Leinen«
dammast gewebt haben ; im Hatberstädtischen: dem Dammastwebrr FranzHeinriH
Henscher in Halberstadt , wegen- angesertigter zo8 Ellen Leinendamiuaff , und 2 ) im
Magdeburgi scheu: dem Leinweber Johann Friedlich Keßner zu Staßfurth, wegen
gewebter 471 Ellen Leinen - Dammast , Drell , und 6» Ellen ordinairen Drell, und
zwar jedem dichr beyden kompetenten, mit 2» Thaler. Auch das 46ste Prämium,
für die drey junge» Burschen in der Provinz Minden , welche sich zu Erlernung des Lei«
ucn . Dammastwebens zuerst bey geschickten Meistern in die Lehre geben ; im Miuden«
schen: s) dem Hilcker , b) dem Riepe , und c) dem Colmeyer aus Bielefeld , und
zwar jedem derselben mit zwanzig Thaler accordiret. Feraer ist das 4§»ste Prämium für
denjenigen Einwohner zu Herforden, welcher das mehrefle selbst gewebte Leinen , aus
eigener oder gemietheter Bleiche gebleicht hat, dem Uhrmacher Frölich daselbst , der im
vorigen Jahr ; oo Ellen Leinewand dort Hut weben und bleichen lasten , mit 20 Thaler-
Desgleichen das 54ste auf das feine wollene Garngespinst ausgesetzte Prämium ; in den
Neumark; ») der Frau von Burgsdsrf in Arnswalde , wegen der seit einem Jahre
nach einen 2 Ellen wetten Haspel gesponnenen 65 Pfund Fabrikenwolle, d) der Reuter-
Frau Neumannen daselbst , wegen gleichmäßig gesponnener53 Pfnnd Garn , c) der
Jungfer Wurfbcin daselbst , welche ebenfalls49Pfund Fabriksngarn gesponnen , und zwar
,eder dieser Jmpcrrankinnen intt 20 Thaler Nicht minder das Zeste auf das keine
baumwollene Garngespinnsl auSgefetzte Prämium ; in Pommern: ») des UnterofßcierS
Wulff Ehefrau zu Garz , wegen gesponnenen 50 Pfund banmwollen Garns , b) der
Ehefrau des Strumpfwirker - Gesellen Püschrl daselbst, wegen gleichmäßig gewonnener
42 Pfund Gar « , -) der Dragoner . Frau Kühnen daselbst, welche 5 r Pfund dergleichen
Garn gesponnen , ll) der Dragoner . Frau Niepers daselbst, wegen gesponnener za Pfund
baumwollen Garn , <-) der Dragoner - Frau Dasmrädern daselbst, ebenfalls wegen ge¬
sponnener 50 Pfund dergleichen Garn , und zwar jeder diestr 5 Interessenten , mit 20
Thlr. So wie das z § ste zur Beförderung des Spinnens der jungen Burschen im Mag«
deburgischen, ausgcsetzte Prämium , den beyden Söhnen des kolonisten Gottfried Posselt
zu Neumark, welche 56 Stück des feinsten Garnes mit der Spindel gesponnen haben,
und zwar jedem mit 5 Thaler , und endlich das 6isie Prämium zur Beförderung der
Bienenzucht in Litthauen bestimmet , s) dem Mennonisteu Johann Harms , zu Kallwel¬
ler« , wegen vorgezeigter 60 Bienenstöcke , und b) dem khatouller Gotklieb Weiß zu
Dischetiu, weichere 50 Bienenstöcke vorgezerget hat , jedem mit 5 Thaler zsgebiüiget.
Ucberdcm ist dem Mechanico Drösel zu Piathow in Hinter « Pommern , wegen eines von
ihm erfundenen Säe - Pfluges , eine Belohnung von zo Lhaleru. So wie dem För¬
ster Hartmann in der Neumark, wegen der von ihm in Vorschlag gebrachten neuen Ars
von Feuerleitern, ein Douceur von zo Thaler, bewilliget worden . Noch sind einige Un-
terthanen in den Grafschaften Tecklenburg und Lingen , nach dem Publicato vom 20 De«
cember 1784 folgende Prämia zuerkannt , als : s) dem Bollenm-ec zu Osterberge , we«
gen des verfertigten besten Stücks Löwend Leinen , K) dein Corte zu Wechte, wegen ei¬
nes dergleichen , e) dem Cvlsno DeteriklgMeyer zu Alkstede, wegen eines dergleichen, ll)
dem Tolono Sommer zu Ho'zhguftn desgleichen und zwar jedem derselben mit L Thaler.

So
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So wie -) dem Langeworth in Ledde , wegen des darauf folgende« bestverfertigke»
Stücks Leinen , i>) dem König in der Bauerschgft Hösta , wegen dergleichen, c) dem Co«
Io»o Siebelmasn zu Osterledde, desgleichen, -!) dem Eolono Gerd Uinghaus amSchaas-
berge, desgleichen, und zwar jedem derselben mit i Thaler 8 gr. Desgleichen s) dem ko«
lono Feldmaua im Kirchspiel Leede« , wegen eines selbst gezogenen, « och zu keiner Ar«
beit gebrauchten z jährigen Fohlens, und l,) dem Unterthan Dreyer zu Dawinkel , wegen
eines dergleichen, und zwar jedem derselben mit 4 Thaler. Nicht minder -) dem Küster
Staggemeyer zu Leide«, wegen abgeschafter Lobten - Zäune , und dagegen angelegter le«
bendigen Hecken , und l>) dem Eolono Michels zu Uphausen , wegen einer dergleichen
vo, 500 Schritte«, und zwar jedem derselben mit2 Thaler . Auch s) dem «mtman»
Werlems«» zu Lengerich , wegen angepstanzter 92 Stück junger Obstbäume , 6 Fuß
unter der Krone hoch , K) dem Unter « Förster Brüggrman » , zu Lengerich , wegen 89
Stück dergleichen, und zwar jedem derselben mit 2 Thaler 12 gr. Und endlich dem
Colons Delager zu Langen, wegen angezogener einiger 1220 Stück junger Eiche» und
Büche« , mit 2 Thaler 12 gr. Ferner find zur Beförderung der Industrie iu der Nie«
bergraffchast Lingen mit Einschluß der Voigtey Schaale und des Kirchspiels Reecke nach
de« Avertissement vom 20 Oecember 1784 folgende Belohnungen zugebilliget, als :
») dem Lolono Tieding zu Wettrop , wegen ausgesäeter 5 Scheffel kein « und izSchef¬
fel Hanf . Saameu , b) dem Eolono Ramnick zu Lengerich , wegen 5 Scheffel kein - und
zH Scheffel Hanf Saamen, c) dem Eolono Wehrmann daselbst , wegen z Scheffel kein«
und 3 Scheffel Hanf - Saamen, <l) dem Colono Freykamp zu Beesten, wegen 3 Schef«
fel Lein - und 3 Scheffel Hanf - Saamen , e) dem Rosenherrn zu Bawinkel, wegen z
Scheffel Lein « und 2 Scheffel Hanf - Saamen , / ) dem Egberts daselbst , wegen4 Schef¬
fel Lein « und Z Scheffel Hans - Saamen, und zwar jedem derselben mit 12 Thaler.
Ferner i ) dem Engel Wörmeyers in der Banerschast Sunderbauer , wegen eines ange«
legten neuen Weberstuhls , 2) der Anne Marie Kuipperborg , in der Bauerschaft Sun»
derbauer, wegenÄnes dergleichen , z ) dem Engel Wulff zu Halverdedesgleichen, und 4) der
Tochterdes Eoloni Vaar zu Bockraden, desgleichen, und zwar jedem dieserkompetentenmit 8
Thaler . Sowie r ) dem Joh . ArendArts,zuFreeren , wegen erlernten Spinnens, 2) dem
Joh >Henrich Gremerisg zu Dockraden, wegen dergleichcn , 3 ) desGerdHslrsSohnzuScha 'e,
desgleichen, 4) des Hestclmeyers Sohn daselbst, desgleichen , 5) der Wittwe Fryn. Soh»
daselbst, desgleichen, und 6) der Wittwe 8a«divers Sohn daselbst , desgleichen und zwar
jedem derselben mit 4 Thaler . Nicht minder r ) derMarie Gerlings zu Schale , wegen
erlernten Webens , 2) der Anne Engel zu Espel , wegen dergleichen, 3) der Tochter
des Heuerlings Jürgen Breven, Anne Marie, im Amte Thuinen, welche sich besonders
im Weben hervorgethan , und 4) der Anne Gertruid Kribbers in Roosmanns Heuer,
Amts Freeren, wegen erlernten Webens, und zwar jeder derselben mit 5 Thaler . Des¬
gleichen >) der Wittwe Schulten zu Freereo, 2) der armen Wittwe Wenckers zu Lin«
gen , 3) der Wittwe Holt daselbst , 4) der Ehefrau Fischer daselbst , 5 ) dem ganz ar«
men Sohn von Wilhelm schoonhoost daselbst, 6 ) der Wittwe Stahl, iuderKöuigsstraße
zuFreeren , 7 ) der armen Wittwe Frehe zu Steiubeck, 8) der Wittwe Niehaus zu
Recke , y ) der armen Aleid Csrneliffeu zu Lingen , i2l der Ehefrau Osrgelsw daselbst,
nj dem Christoph Weddepohl , und Wilhelm Eggert , Knecht des Wesselmann zu Bee«
steu , iri dem Sohn der Wittwe Wilkes daselbst, Joh. Berend , dem Sohn des
Heuermanns Berend Scheeper zu Spell, Joh . Hermann , igj dem Gerd Huilsman«
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in Hackmanns Heuer zu Oldenlünne , rzü dem Derend Henrich Dusch, SohnderWrtt-
we Dusch daselbst , und l6 ) dem Sohn der Wittwe Haking daselbst , welche säimiich
fleißig gesponnen, jedem eine Belohnung von z Thaler. Endlich ist a) dem Sohu des
Menffen , und K) dem Sohn der Wittwe klonen , Joh . Gerd aus Doccum , die im
vorigen Jahr das Weben erlernet , jedoch damals, weil sie keine Probe vorzeitigst abge-
wiesen worden, da sie sich von neuen gemeldet, und naher legitimiret habe» , das diesjäh¬
rige Pram mm , wegen fleißigen Spinnens zu ihrer und anderer Ausinunkerung , jedem
« it z Thaler zugebilligel worden . Denen übrigen zu verschiedenen Prämien sich zwar
gemeldeten, aber nicht hinlänglich legitimirten kompetenten , bleibt nach HeygebrachterBe¬
scheinigung ihr Anspruch bey der künftigen Vertheilung Vorbehalten. Berlin des
7 März i78 §.

Auf Sr . Königs . Majestät allergnädigsten Special - Befehl»

v, Blumenthal . v. Schulenburg . v . Gaudi . Freyh . v . Heinitz . v. Werder.

I» v 8 L. I c ^ U v v M.

Lhsnf Seiner Königlichen Maiestat van Preuße » , Unser « « llecgnädigsten Herr « Befehl , setze

N dar General . Ober . Finanz . Kriege « und Domainen . Dire . rorium nachstehende Prä¬

mien au «, welche mit Ende de« jetztlausenden Jahre « , denen , so sich am besten darum verdient

- «macht , und hinlänglich legitimiret haben , zuerkannr und « » «gezahlt werden sollen , als :

, ) Denienigen , so zu « erstenmal , wenigsten « ; o Pfund selbst gewannen «, und gut gehaspelt^

reine Seide werden »arteigen könne » , und hierüber eine Bescheinigung von den Land und

Steuer . Räthen , oder andern obrigkeitlichen , und auf da « Geschäfte verpflichteten Personen,

« erden beygebrachr haben , außer denen , für Met Pfund bereit « bewilligten » Gr . , eine,

aus 4 zuerst , und am besten sich legitimirende Imxetranlen zu veriheilende Prämie von ro

Thlr . - ) Denjenigen 8 Personen , welche eine Plantage von wenigsten « 15c> Stück sechs¬

jähriger , weißer laubbarer Maulbeerbaume , 4 Fuß unter der Krone hoch , « erden gezogen

- ab »» , jeder ein « Prämie von »o Thlr . 3 ) Denen « Demereaten , welche in den sämmrlj-

chen Königliche « Staaten die« , und jenftit « der Weser , exclufloe Schlesien , Maulbeerhecken

von « «nigstens goo Fuß lang , um ihre Felder , Gärten und Plantagen angelegt , und we¬

nigsten « bi « än « sie Jahr sortgebracht zu haben , erweitljch machen können , jedem .ein « Prämie

von 22 Thlr . Im Magdeburgischen und Halbersiädtsche » aber müssen diejenigen Plätze mit

Maulbeerbäumen oder Hecken nicht beflanzt werden , auf welchen ehedem Salpeterplän « ange¬

legt gewesen , oder solche« der Orte « reglement - mäßig noch geschehen dürste , alt weshalb dje

Jmprtrqnten sich jedelmal hinlänglich za legitimiren habe » . 4 ) Denjenigen 5 Forsibedien-
ten , die auf den Herbst diese « Jahre «, den mehresten Holzsaamen werden äusgesqet haben , je¬

dem eine Prämie von - -> Thlr . ; ) Denjenigen ; Fsrstbedienten , dir bi « auf den Herbst die¬

se« Jahres die größte Anzahl schöner , gerader , bereit « >0 bi « zwölfjähriger , von ihnen selbst

gepflanzter Eichen « erden vorzeigen können , jedem eine Belohnung von 50 Thl . L ) Denje¬

nigen ; Königlichen oder «delichen Forstbedienten , Magistraten und Gemeinden m sämimliche«

Provinze » , welche die mehresten und ansehnlichsten Sandschellen stehend gemacht , gehörig be¬

säet , und solchergestalt aut unnützen und schädlichen Wüsteneven , durch Fleiß und Dearbei«

( Hl. - - Pp)



tung den Holzanwach « befördert haben : jedem ; o TM 7 ) Derjenigen Stadtgemeinde , dem
adelich - n Gutsbesitzer , oder anderm Partikulier in sämmtlichen Provinzen . welche an de ^ ieni«
gen Orren , wo sie an Flüßen und Strömen , Dämme , Deiche und Ufer durch Faschinen
unterhalten müsftn , an den '

Ufern der Flüsse , das mehreste Weibenstrauchholz zu Faschinen,
auch in gewisser Enrfernung vom Ufer der Flüsse , imgleichcn an Feldaraben , und in Niede¬
rungen , die metzresten Weidenbäume gepflanzt , und daß solche in gutem Wachsthum stehen,
durch hinlängliche Älteste werden bescheiniget haben , eine , auf 6 Kompetenten zu verrheilende
Prämie von - o Thlr . Jedoch kann dieses Prämium nur nach den eigentlichen Bestimmungen
desselben , wo solche wirklich vorhanden , und bescheiniget sind , bewilliget werden r ) Den¬
jenigen rv Personen außerhalb den Wefiphäliichen Provinzen . als welche davon ausgeschlossen
find , die stakt der Zäune , die schönsten und mehresten Hecken von Weiß - und Schwarzdorn,
oder Büchen und Rüstern , wenigstens , oo Rurhen lang werden angelegt , und bis ins gte
Jahr / auch länger werben fortgebrachr haben , so, daß selbige im völligen WachSthum stehen,
« vbey sich aber die Csmpetenten im Magdeburgischen und Halberstädtschen gehörig legitimiren
« Assen , daß da , wo sie- die Hecken angelegt , vorhin keine Lehmwände gestanden haben , widri¬
genfalls sie auf das Prämium keinen Anspruch machen könn - n , jeder eine Belohnung von ro

Thlr . s ) Denjenigen 5 Demerenten , und zwar vorzüglich in Litthaucn und Ostpreuffen , wel¬
che zu Bewährung ihrer Garten , oder Triften und Hütungen , die größte Etendüemauer von
Feldsteinen angefertiget , werden vorzeigen können , jedem ro Lhlr , 10 ) Denjenigen 4 Im-
petranten , welche die besten Alleen von Obstbäumen auf den Landstraßen anlegen und fortbrin»
gen werden , jedem ; o Thlr . n ) Demjenigen , welcher ein sicheres , und völlig bewährtes Mit¬
tel , zu Abwendung alles Raupenschadens an den Obst - und andern Baumen , ausfindig ma¬
chen und anzetgen wird , eine Belohnung von Lo Thlr . >2 ) Demjenigen , welcher ein noch
mehr bewahrtes , ganz sicheres , und noch unbekanntes Mittel zur Ausrottung der Reitwür¬
mer , welche auch Maulwurfsgrille , der fliegende Maulwurf , Echrooiwurm , Ackerwerbel und
ErdkrebS , auch im Lateinischen Ta !x>a genannt werden , ausfindig machen und arizei-
gen wird - ; o Thlr rg) Denjenigen - P rsonen , welche im Fürstenrhum Minden , der Graf¬
schaft Ravensberg im Halberstädtschen , Magdeburgischen , der Chur - und Neumark , auch
Pommern , Ost - und Westprenssen , gute Steinkohlen entdecken werden , jeder - ; o Thlr , 14)
Demjenigen Brauer , Bäcker oder Brannteweinbrenner , in den Provinzen Cleve und MeurS,
der statt der Holzfturung sich der Gteinkohlcnfeurung bep seiner Nahrung bedienen , und die
mehresten Steinkohlen anstatt des Holzes dabey verbraucht zu haben / bescheinigen wird / jedem
25 Thlr . 15) Demjenigen Bierbrauer oder Brannteweinbrenner , in der Grafschaft Tecklen¬
burg und Lingen , welcher durch ein Attest des dortigen BergamtS und Magistrats der Stadt,
darthun wird , daß er die mehresten Steinkohlen von daflgew Revieren , beym Lierbrauen und
BrannreweinSrennen , anstatt des Holzes verbraucht hat , rin Prämium von - 5 Thlr iS)
Demjenigen Branntwunbrenner in der Stadt Minden - welcher zuerst seinen Branntewein beym
Steinkohlenbrande ziehet / und damit kontinuiret , auch solches gehörig bescheiniget , eine Be¬
lohnung von 25 Thlr . 17 ) Denjenigen 2 Grobschmieden in Berlin , welche bey Steinkohlen
« n ganze « Jahr hindurch schmieden / und den Gebrauch derselben - eybehairen werden - auch sol¬
cher

' hinlänglich bescheinigen , jedem - 5 Thaler izA Demjenigen , der eine Holzersparniß von

^ tel de« Bedarfs gegen den bisherigen beym Kalkbrennen angiebt , wenn auch gleich ein Theil
dieser Ersparniß durch das Zerschlagen der Steine in kleinen Stücken und andere erforderliche,
mehrere Arbeit verlohren ginge , angiebt , ein Prämium von ; s Thlr . 19) Denjenigen 6
Gemeinden , die ihre Gemeinheiten von selbst unter sich theiien werden , jeder eine Prämie von

L0
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; o Thaler . rs ) Denjenigen 6 Kompetenten , so die mehrestcn Pfunde FuttttkröuteksaaAen au «-

, esäet , oder künstliche Wiesen werden angelegt haben , jedem Thlr ' r >) Denen,rGemein¬
den , oder einzelnen Wicthcn , welche zuerst an Orten , wo die Slallfutterung der Rindviehes
noch ' nicht üblich gewesen , dieselbe einführen und gemeinnütziger machen werden , jeder eine Be¬

lohnung von zo Thlr . - 2 ) Demjenigen , der die beste , noch unbekannte Düngung de«
Ackers , nach Beschaffenheit des Landes anzugeben weiß , und solche einführet , eine Belohnung
von zo Thlr . Denjenigen 4 Wirthen im Magdeburgischen , der Chur , und Neumark,
Pommern und Preussen , welche die Wergeidüngung zum erstenmal einführen , und am mehre«
sten poussiren werden , jedem zc> Thlr . 24 ) Denjenigen 4 Landleuien , die adeliche GutSbe^
sitzer und Beamten davon ausgenommen , in den Provinzen Magdeburg und Halberstabt , s»
an den Orten , wo bisher niemals Ochsen zum Ackerbau gebraucht worden , wenn fie da « Pflü¬
gen mit selbigen einführen , und wenigsten « 20 Morgen damit werden bestellet haben , jedem
eine Belohnung von 20 Thlr . 25 ) Denjenigen z Landleuten in Ostfrießland , welche bey der
jährlichen Hcngstköcung die besten ausländischen Mutterpfecde vorführen werden jedem ; ,Thlr.
, 6) Denjenigen 4 Unterthanen in Ostfrießland und dem Harlinger Lande , welche bey der
jährlichen Hengstkörung die 4 besten ausländischen Hengste vorführen , und daß sie solche zu Be.
schillern halten , hinlän - lich bescheinigen werden , jedem Thlr . 27 ) Denjenigen ökandleu-
ten , so an Orten , wo der Hoxfenbau noch nicht in Großem betrieben worden , ihrer Seit « de»
Anfang machen , solchen zu bauen , und wenigstens 2 Morgen Magdcburgisch Masß , damit
angepflanzek haben , jedem eine Belohnung von 40 Thaler , und können diejenigen , so in An¬
sehung des am vortheilhastesten anzulegentzen Hopftnbaues , nähere Anweisung verlangen , sich
bey den resp . Kammern ihrer Provinzen melden , - r ) Demjen -ge» , der eine sichere und zweck¬
mäßige Auskunft geben wird , ob - und welchergestalt zur Konservation der Forsten und Erspa¬
rung der Kosten der Hopfen , außer den hohen Zäunen , um die Garten , so Hackelwerk genannv
werden , ohne Eräugen gebauet werden kann , eine Belohnung von ; o Thlr . - g) Denjeni¬
gen 4 Jmpetranren , welche den Waydbau dergestalt betreiben , daß ste im ersten Jahre wenig¬
stens - Centnec Wayd gewinnen , der an Güte dem ausländischen gleich kömmt , und nicht
theurer , sondern eher wohlfeiler verkauft werden kann , jedem Thlr . zo ) Denienigeu 4
Kompetenten , welche den Krapbau inj einer Gegend , wo er noch nicht « blich gewesen , erfüh¬
ren , und gemeinnütziger machen werden , jedem 20 Thlr . ; i ) Demjenigen , der in Königli¬
chen Landen eine Walkererde ausfinden wird , die alle Eigenschaften der Englischen har , 50 Thlr.
za ) Demjenigen , der in der Alt « Ucker - und Mittelmark , Pommern , dem Netzdistricr , be¬
sonder « aber in Kujavien und Westpreussen , auch in den Provinzen Magdeburg und Halbe,rffadt,
eine Salpererhürte anlegen wird , eine Belehnung von i ; o Thlr . Jedoch wird solches in bey-
den lelftern Provinzen nur derjenige erhalten , welcher eine Plantage von wenigstens 75Pflan¬
zen , jede zu 24 Fußlang , unten 42 oben 1 Fuß breit und 6 Fuß hoch angelegt hak , und
können diejenigen , welche zu diesem Prämio konknrciren wollen , von der Salpitcr - Admi¬
nistration nähere Nachricht erhalten , zz ) Denjenigen 4 Jmpetranten , welche zuerst in der
Gegend von Hattingen , in der Grafschaft Marck , Rohstaal » oder auch Staabeisenhämmer
anlegen werden , jedem eine Belohnung von , oo Thlr . za-) Demjenigen , der e -ns bessere
Beschickung der Eisen - Erzte anzugcben weiß , als die bisher bekannte Verfahrungsart ist , und
solches durch Proben bestätiget , eine Prämie von zs Thlr . ; ; ) Demjenigen , der auf ge¬
schmiedetes Eisen oder Kupfer eine haltbare Glasur zu setzen verstehst , damit es bet Werzmmmg
nicht bedarf , die auch wohlfeiler seyn muß , « IS diese , und wenn ste endlich abspringt , doch zu
rrpariren stehet 40 Thlr . zS) Demjenigen , der eine vollständige Abhandlung zu Fabrici-

rung
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uns bei roihen Arsenic « elnreicht , so , daß die darnach angestellten Versuche der Anleitmtg
genügen , eine Belohnung von Thlr . ; 7) Denjenigen zwep Ouvrier «, welche hinlänglich
erweisen können , daß sie jährlich dirjgroßen Wsllfabriken , da « Tuch - und Raschmacher -Ge-
werk , in den Provinzen disseik« der Weser , mit den besten und untadelhaftesteu dräthnrnen
Ringen und stählernen Rieten in billigen Preisen versorgen , jedem - 5 Lhlr . ; z) Denjenigen
zwep Personen , die ein Stück selbstverferti

'
gtcr Spitzen , so den Brüßlern an Dessein und Fein¬

heit gleich kommen , werden »orzeigcn können , jeder eine Belohnung von ; v Thlr . zs ) Den¬
jenigen zwey Fabrikanten , welche neue Arten von Stoffen erfinden , und einsühren werden,
jedem 40 Thlr . 40 ) Demjenigen , welcher solche Farben in seidenen und wollenen Zeugen,
die nicht verschießen und bisher unbekannt gewesen sind , einführen wird , 40 Lhlr . 41)
Demjenigen Wvllsabrikanten in den Städten Herforden und Bielefeld , welcher da « beste Stück
gestreiften Flanell oder baumwollen Zeug produliren wird , resp . ; o und - r Lhlr . 4 -) Den¬
jenigen zwey Fabrikanten , die zum erstenmal wenigsten « für 1200 Thlr . wollene Waareff , von
eigener Verft '-tigung , außer Lande « werden debiriret , und sich derfall « hinlänglich durch das
Zeugniß de« auf der Messe sich befindenden Königlichen Tommissarii und durch die Atteste der
Grän ; Zollämter legitimirt haben , jedem Za Thlr . 4 ; ) Denenjenigen - Leineuhändlernunb
Kaufieuten in der Provinz Halberstadt , welche da « mehreste daselbst fabricrrte Leinen , in einem
Jahre außerhalb Lander abgcsetzt haben , und solche « gehörig bescheinigen werden , jedem eine
Prämie v,n 42 Thlr . 44 ) Denen fünf Leinwebern , f» im Herzogrhum Magdeburg , in der
Chur - und Neumark , Pommern , Ost . und Westpreussen , auf eigene Rechnung die mehrest«
Leinwand , in einem Jahre zum Verkauf gemacht haben werden , jedem ro Thlr . 45 ) Den¬
jenigen vier Unterthanen , auf dcm platten Lande , Gutsbesitzer , Prediger und Beamte davon
aurgefchlvssen , außerhalb dem Fürstemhum Halberstadt und der Grafschaft Hohenstein , airwel«
che davon ausgenommen sind , so von selbstgewonnenem Flachse da « mehreste Hauoleinen in ei¬
nem Jahre werden haben spinnen und machen lassen , jedem 2; Thlr . 46 ) Denen . en .gen drey
Personen , welche den besten feinsten , und mehresten Leinendammast werden gewürkt haben , je.
der 20 Thlr . 47 ) Denenjenigen z jungen Burschen , welche sich , n der Provinz Minden,

-um da « Leinendammast weben zu erlernen , bep geschickten Meistern zuerst in die Lehre geben und
gehörig einschreiben lassen werden , jedem eine Prämie von 20 Thlr . 48 ) Demjenigen der di«
beste Bleich » de « Leinen und Garne « , nach Holländischer Art , dem Harlemmeram nächste»
kommend , anlegen wird , eine Prämie von 50 Thlr . 4, ) Demjenigen , der in einer der
Städte de « Fürstenthum « Minden , nnd der Grafschaft Ra »en « !>erg , die erste Garnbleich,,
« ach dem Fuß der Elberseldcr « « legen wird , ein Prämium von ; o Thlr . 50) Demjenigen
Kaufmann oder Bleicher in der Stadt Herforden , welcher daselbst eine eigene oder gemierhet«
Bleiche , v»n welcher Größe sie auch sepn mag , »i« zum September diese « Jahre « , mit den
mehresten Leinen , so er selbst dort hat weben lassen , belegen , und die gebleichte Quantität
durch glaubwürdige Atteste bescheinigen wird , eine Belohnung von 20 Thlr . ; >) Derjeni¬
gen Bauersrau in Westpreußen , die an Orten , wo die eigene Anfertigung der Leinewand noch
nicht im Gange gewesen , zum erstenmal , auf einem eigenen Weberstuhl , selbst ein Stück Lei¬
newand von So Ellen angesertiget , undj solche« gehörig bescheiniget , ein Prämium von « Thlr.
52 ) Derjenigen Bauersfrau in Westpreußen , welche zum erstenmal , auf einem eigenen We«
berstuhl selbst so viel Leinewand gewebet - daß sie , außerdem Bedarf ihrer eigenen Haurwirth-
jchaft , noch ein Stück Leinrwand mittlerer Gattung verkaufen kann , und solche« gehörigbe«
scheiniget , eine Belohnung von , 0 Lhlr . Denjenigen 4 Unterthanen in der Grafschaft
ringen , die sich vorhin nvch nicht gehabte neu « Weberstühle , innerhalb de« Jahres angeschafft,

und
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« nd darauf kitte Quantität Leinen zur Haushaltung »dar rum Verkauf gewebt , oder webe»

lassen , jedem 8 Thlr . 54) Denjenigen 4 Mädchen oder Frauenspersonen in der Grafschaft

Lingen , die innerhalb des Jahre » da » Weben erlernet , und für sich oder andere , ein oderMH«

r « e Stück Leinwand « gewebt -haben , ieder r Thaler . 5s) Denjenigen dreh Spinnerinnen

oder Spinnem , welche eine Quantität von wenigsten » - -> Pfund fein wollen Tarn , zu - 6

Stück auf « Pfund , da » Stück zu 20 Fitzen , und die Fitze zu 40 Faden , nach der Berlin ?«

Haspel , zu Zgen lang , in einem Jahre , für die einländische Fabriken gesponnen ru habe »,

« weißlich barthun können , jedem ; o Thlr . 56) Denjenigen 5 Spinnern , oder Spinnerin¬

nen , welche « weißlich machen können , ein Quantum von wenigsten « - 0 Pfund baumwollen

Garn von »s bis »4 Stück auf » Pfund , jeder Stück von - o Fitzen und die Fitze von - o Fa¬

den , über den Berlin « Haspel von ; Z Ellen , in einem Jahre für die Pommersche Baumwollen«

Fabriken gesponnen ru haben , jeder »v Thlr 57) Denjenigen 1« Hauthaltungen geringe«

Leute in der Niedergrafschaft Lingen , die durch ein Attest ihrer Prediger , eine » Grosssten und

de » Beamten , Nachweisen werben , da » sie nach Ablauf einet Jahre » da « mehrst « Garn au«

gekauften oder geborgtem Flachse , Hanf oder Wolle gesponnen , auch ihre Kind « und Familie

dazu «»gehalten haben , jeder ; Thlr . ; «) Denjenigen s Jungen odev - Manntpersonen , in

der Grafschaft Lingen , welche sich zuerst am Ende de« Prämien ' Jahre » melden , un - hinläng¬

lich bescheinigen werden , daß sie innerhalb de» Jahre « bar Spinnen erlernet , und Neben ihr«

sonstigen Arbeit getrieben haben , eine Belohnung von 4 Thlr . 5- ) Denjenigen 4 junge»

Bursche » , welche sich im Magdeburgischen auf die Spinnerey legen uud in einem Jahre es-

weißlich , da » mehrest « Garn gesponnen haben , jedem .5 Thlr . So ) Denen beyden Commer-

kianten in der Grafschaft Lingen , die erweislich bas mehreste Flach » zum Spinnen aus Borg

gegen prrismäßige Zurücklieserung de » Garn » , oder zum Verkauf in gleicher Absicht aurgege«
den haben , jedem 8 Thlr . s >) Deaenin der Grafschaft Lingen zuerst sich meldenden 6 Co«

lonis , welche erweislich barthun , daß sie innerhalb Jahresfrist nach dieser Bekanntmachung »

Scheffel Leinsaame » und - Lingenfche Scheffel Hanf , aber in den schlechten Gegenden nur Hanf
allein , selbst auSgesäet , zum Wachsihum befördert , und das Product zur Verarbeitung zuge-

richtet haben , jedem eine Prämie vo » 1» Thlr . Sr ) Denjenigen drey Personen inLitthauen,
und dem Herzoglhum Cleve , welche die größte Anzahl eigen « Bienenstöcke Werden vorzeigm
können , jedem ; Thlr . Alle diejenigen aber , so von den vorher benannten Prämien ein - oder

mehrere verdient zu haben glauben , müssen sich baldmöglichst und spätestens bi » zum Ausgang
de « Septembers diese« Jabres bry den Land - nndSteuer - Rathen , oder Magisträten ihrer echt»

Provinzen melden , oder auch melden kaffen, wo sie da » , wag zu ihrer Legitimation « fordert

wird , werden zu vernehmen und sich darnach zu richten habt » , so daß die Haupt - Prämien«

Berichte der Krieget » und Domainen . Kammern längsten » Ausgang » Oktober » - ieses Jahre »,

jhier eintreffen können . Berlin den 7 März 17»«.

Auf Sr . König! . Majestät allergnädigsten Special - Befehl,

v. Blumenthal. v. Schulenburg. v. Gaudi. Freyh . v . Heiuitz. v . Welcher .'

Avertissements.
Dir König !. Krieges « und D-mainen « kämm« bringet mißfällig in Crfsh-

< rung
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rung , d«ß das Spring - Geld nicht «rach Vorschrift des Edictmäßi
'
ge» Satzes , sonder«

von eisigen Eignern schlechtartiger Beschäler metriger genommen wird.
Wann nun dadurch für die Pferde - Zucht cm wesentlicherRachlhiil er¬

wächst ; als wird , mit Bezug auf das König ! ELict , dem Publico bekannt gemocht,
daß das Spring - Geld in alle» Fälle « , die Stute bestehe , oder nicht, mit Ein-
Rthlr . Courant , bey Vermeidung willküriger Strafe , .bezahlet werden solle und «nütze
wornach sich also mäsmgüch zu achte «.

Signatum Aunch in Camera , de« 28ste.» Mart - 17.86.

2 Obgleich des Webers ?enett Derens Ehefrau Greetfe Otten zu Norden,
wegen inncrlch und äußerlichen Curirers schon einigemahl in dir Untersuchung Machen,
und bestrafet worden . So erfähret man doch, daß selbige sich noch unter der Hand mit
dergleichen Pfuschereyen abgicbt , und die Patienten zu überreden weiß , sich ihren Hä«,
den ünzuvertraueg.

Um nun den Zweck der Höchsten König !. Medicinal - Edicte desto füglicher zu
erreichen, und die heimlichen Coutraventiones der Gmje Otteu zu verhüten , wird das
Publikum hiedurch gewarne « , sich dieser Perfohn zu enthalten , und an ihren gesetzwidri-
gen Pfuschereyen kciueu Theil zu nchmen, indem derjeriige , welcher sich ihres Raths
dennoch bedienen mögle , ebcnlals verantwortlich , und in Strafe gcuoinmeu werden wird.
Signatum Aurich am ^ oMärz 1786.

Königl . Preußl. Ostfr. Collegium Medicum.

Sachen , so zu verkaufen.
1 Auf gerichtlich ertheilteS Decretum de alienando soll des wl . Gerd Wieben

Kinder Ein viertel Antheil eines zu Neermohr belegenen Wybe Fockcnschen Platzes
welcher Autheil auf » 8 ; Gl . in Gold taxiret , zur Befriedigung deren Gläubiger von 4
zu 4 Wochen als den ntenMärz , zteu April auf dein Königl. Amthause zu Leer und den
steu Mai 1786 m des Jannes Boelse« Behausung zu Necrmohr, -dem Meistbietenden
salv« adiudicakione iudiciali zugeschlagen werden . Die Conbitioiue sind den Subha-
statiouspatentea zu Leer und Oldersum affigiret , keigesüget , und bei dem «usimcner
Schelten für die Gebühr abschriftlich zu haben und gratis einzusehen.

2 Des Jacob Herman Vechtinann in Esens , an der Steinenstraffe belege-
«es , und eidlich auf ! 545 Gl . in Gold gewürdigtes Haus , soll am bevorstehenden 10.
April des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthause in Esens zum dritten und letzten
mal öffentlich durch den Ausmiener Eucken iicitiret , und den Meistbicten stehend feste
zugeschlagen werden . Die Csnditione « , samt der Taxe sind dem Subhastalionspatenle
angehinget , an dein Aiyt , und Stadtgerichte hieseibst affigiret , und daselbst sowohl,
als he» dem Ausmiener gratis einzusehes, auch bey letzterem für die Gebühr in Abschrift
zn bekommen. In denen beiden Irrsten Terminen ist nichts geboten worden

z Demnach theils auf freywilliges Ansuchen , und theils Schulden halber
folgende Ländereyen HeerdstäteundBehausungen, «Ist

i)
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1 HarmTiarks Mammen iz . Matten8 l . Ruthen Landes auf Friede. Au-
-ustenj Groden, No. 22 . daselbst.

2 Desselben 13 . Matten ; 7. Ruthen daselbst , sub Nm. 2z.
z Hinrich Klingen Ehefrauen Hauß nebst Garren im Kattrepel.
4 Hinrich Bereits , Hauß nebst Kohlgarten ans den Hoocksieler Neuen Deich
5 Hohle Helmts Hiurichs Ehesr. Landguth !, zu Sillenstede groß; z8 Matte«

6 Hillcrt Hitlers Haus , mit 12 . Grasen Neufeldischen Landes zum Sande
7 . Gerke Gerken Haus , und Land in der Kopperhörn groß 17 ; Grasen.
8 Gerd Eiters Ehefrauen kleines Landguts , znKopperburg, HohenkircherKirch¬

spiels groß ros Matte«
y Ziude Eden , Haus nebst Garte« beim Hohenstiefer Siel wovon 3 . Gemthal.

Grundheuer erleget werden .
12 Weyl . Remmer Oelken Erben vorhin HinrichOekkenHaus, in der Wa «-

gerpssrt Straaße hleseibst
1 1 Derselben Haus in der Waage Straße hiefelbst
, 2 Derselben Haus in der Schloß - Straaße Hieselbst welches VS» der Wittwe,

selbst bewohnet wird
iz Peter Gerhard Are « Kinder , Haus in der großen Waßerpfort Straaße Hie¬

selbst
14 Johann Harms> und Johann JeremiasMüllers , Mühle mit Zubehörunge«

t« St . Joost
15 Harm Mehmke « Harms Ha«s , in Sillenstäter Loge , mit dabey gehörigen L

Gärten und r Matten Landes , davon 5 Rthl Erbhruer bezalet werden
r 6 Johann Gerhard Koch , Landguth , im Sillenstäter Kirchspiel , groß pl. m.

14 bis i5 Marten , nebst verschiedenen Grundheuer» deren Erbheuerleute aber bey Ver¬
lust ihres Erbpacht - Rechts angewiesen werden , wenigstens8 Tage vor dem Verkauf
ihre dkshalbige Erbhmcr Contrscte bey Gericht zu producire»

17 Hajo Albrecht M -ußen Haus , in der Lindcobaum Straße hieselbstmit9 Mat¬
ten Landes am Neue » Wege im Moor 2 Matte« in der Wiedel , 2 Grase » im Hilligen
Lande , und 1 Garten im Moor

ig Weys . Tiark Ahlfs Erben Krnghauß außer dem St . Anue» Thor , Hieselbst,
der Vogelfang genart , mit Garte » , Kirchen und Lägerstellen

ly Wcyi . Johann Behrens Weys. Ehefrauen Haus mit6 Grase « Landes am
Neugroden Deich Heppenßer Kirchspiels belegen
an den Meistbietenden bey brennender Kertze öffentlich verkauffet werde« solle « , usdhier«
zu terminus auf» Montag als den 24sten April angesetzet worden ; so können diejenige«
welche von besagten Stücken zu lerhandeln willcus sind , sich gedachten Tages des Mittags
um r r Uhr auf dem Stadts Nachhause hieseldst einfinden , und Hochsürstl. Vergant.
Ordnung gemäß kauffen . Anbey werden diejenigen weiche überhaupt Lesugniß zu habe«
glaube« der Veräußerung des eine » oder andern von obigen Grundstücken zu widerspreche«,
eben sowohl als diejenige » ! welche aus irgend einen Rechts oder Jngroffatisns Grunde
Anspruch auf die einkommende Kaufgelder machen möchten hiemit erinnert , daß erstere
8ch vor dem Verkauf , und letztere im Fall kein Concurs proclama inmittrlst ergänze«
wenigstens vor Erscheinung eines jeden Zahlungstermins gerichtlich zu melde« haben,
widttgens sie hiernächst weiter nicht gehöret , sondern die Kaufgelder , so wie sie ringe-

kommen,"
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kommen / a« die Jinpetranten der Subhastatlo» , werden ausbezalet werden ; Uebri-
gens haben diejenigen, welche wünschen , daß eine außerordentliche Bedingung bei Aus¬
setzung , eines Grundstücks Mitein Bortrag gebracht werde , davon wenigstens 8 Tage
vor Hem termiuo subhaststionis Anzeige zu thun ; Signatum Jever den ip .Merz 1786«

(H. 5. ) Aus Hochsürst! . Landgerichte hiesklbst.

4 Vermöge des auf dem Amthause zu lStickhausen affigirten Subhastatious«
Patents soll das desGerdetHemkenWittweund ihre» minorennen auch majorenne » Kindern,
zugehörige Haus , Garten und z Aeker Bauland zu Gros Okdendorff so zusammen aus
470 Gl. gewßrdiget , aus gesuchten und erhastenenConsensumdeaüenavdo , am 5 und
- 6 April sodann i7May i» des Frantz FranzenHause da>elbst öffentlich seil geboten werden.

5 Der Raths Canzellist Voss , als außergerichtlicher Turator der Schuld-
« affe des weil. Schiffs . Zimmermeisters Simen S . Pqschyrs Wittwe zu Emde» ist re-
solviret:

i ) die daselbst am Nord Östlichen Flügel der Kettenbrücke belegene Schiffszim-
«ler.Helling , mit einer hinter der alten lutherischen Kirche stehenden Bude
samt zubehörigeu Geräthsthaften , sodann

L) das gegen der Kettenbrücke über .in ksmp . 17 . No . 2 . stehende Packhaus,
entweder zusammen oder jedes besonders , durch rasiges Vergantungs - Depar¬
tement am 28 Martii , sodann 4 und .i i April 1786 öffentlich ausprasen-
zirrn uud im leztern Termins dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.

Oe lckeer Vccrrißer O . K . Neckar ror Lmclen en ckeü
'elkir

ĵ teecks k .eeck«rey L^n geretolvecrt , ciar ckoor ? rul / rnllcn
cker larü ^cvoercke nlckuar in cken Oclkc IcgAeocke vi - llieLexlckc en beruizcke
§ « »k 8cki ^ , cke jonze t^ ar^rrelkL ßenuumr , kccvelk pl. m.
s Eueren ouck en s6 KsßAdsüek grovr ie , mer ckessctk!. Loeckerea e»
LercccklcliLx ^co cken 2 .8 ^ ecrr, 4 en n ^ pril 1786 pnbl ^ k uiepr»-
fenrecrcn en in cke laatte lernen gen cken hckeeülrieckencken verkoo ^c-n
«e laacen.

6 Boeje Laureus und desselben weyl. Bruders Reindrr kaurens nachgelasseuerr
Kindes Vormünder wollen die in Commusion habende sämtl. Mobilien und Movrnties al
rische , Schräncke , Kupfer , Zinne» , Betten und Bettgewand, Linnen , Mannsklei'.
der , Silber und Gold re. rc . 15 durch und »ngeseuchte Kühe , 4 Stück jung Vieh , 4
Pferde , 3 Wagen , Eiden und Pflüge , und alles was zumVorschein komme» wird,
den 13 «prit eurr . zu Rorichum bey dessen Dehqusimg dnrch den Ausmiener Egberts »er¬
kaufen lasse«.

7 Des weyl. Ja « Harmeni Erbe» zu Petkumermunkeu in der Herrlichkeit
Oldersum , wolle « die sämtliche uachgelassme Mobilien und Moventie», als Tischen?
Schränke, Stühle , Beste» und Dektgrwand , Kupfer und Zinnen , 2 ' durch - und un«

geftuch-
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geseuchke Kühe / n junge Beesten, z Schafe/ 7 Pferde , Wagen « Enden und Pflü¬
ge/ den 11 April a . c . beym Sterbhause daselbst durch den Ausmiener Egberts verkau¬
fen baffen.

. 8 Vermöge von einem WollZbiichenMagistrat erhaltener gerichtl. Commißlon,
Oird hiedurch bekannt gemacht, ' daß von des entwichenen Jan Schelken , sub Eoneursin
serakbenen Vermögens, die Genever . Srennereygeräihschaften . bestehend in zwcy kupferne
Kessel » nebst Zubehör , so sämtlich gewürviget auf 1154 Gl . 4 Str . preuß. Cour , der
Ausmienerordnung gemäß , am rr April g . e . zu Emden öffentlich verkaufet werden sviieu.

9 WeylandLandschaftlichen Collegii Buchen Jürgen Jibben Peters Frau
Witwe und Erben wollen sreywillig allerhand schöne Mobilen , als Schräncke , Stühle,
Tische , Spiegel, Psrcelain, Z Stelle Betguth , wie auch eine Wand - Uhr , am 2 ; ten
April und folgenden Tagen öffentlich der Ausmienerordnung gemäß in der Norder Straße
luAurich »erkauffen lassen.

io Am Dienstage den r i April, Vormittags um 9 Uhr , wollen GoekeAdams
Erben zu Closter Sielmoncken , 10 Pferde, 2 Men , zöge - und uugeseuchke milche
Kühr, Jungvieh , 2 Schweine, etliche Schaafe, ; Wagen , Egge , Pflüge , r Moll«
Lrett , sodann Kupfer , Meßirg , Zinn, Linnen, Betten und Bettgswand , wie auch alleA
Hand Hautgeräthe , als Schränke, Kisten, Tische , Stühle , Spiegel und was mehr in
einem schönen Hausmausbeschlage verkommen Wird , durch den Ausmiener Storch öffent-
! ich daselbst »erkaufen lassen.

i 1 Geriet Geben Tochter , hat gerichtliche Erlaubnis , ihr Haus und Garte»
zu Bangstede öffentlich verkaufen zu 'lassen . Kauflustige wollen sich den IO April, des
Nachmittags um 2 Uhr, in Jan Areas Hause zu Bangstede eiußaden . Eondttioncs sind
bey dem Lommißionsrakh Reuter einzuschen.

12 Zmn Verkauf des Drittels des Kaufmanns Johannes Santier an der
Seifensiederei zu Leer , sind termini licitstionis auf den 2ken Februar 1786zllm ersten,
L März zum 2ten , und 24 -April zum dritten und leiten mahl , im König !. Amtbanse
zu Leer angesetztt , und soll i« dritten und legten kermin diefrs Drittel der Seifensietzerey
DemMeistbietende » zugefchlagen werden.

konditiones sinh den Patenten zu Leer und Emden affigiret , annectiret , brr
dem Ausmre »er Schelten einzüsehen und Abschriftlich zu haben.

iz Des weiland Hrn . Lieutenant und Goldschmids G . A. Zyde», Fräs WA«
we in Esens , will am 25 April und folgenden Tagen, ihr sämtliches Hausgerakhe , als
Kupfer, Zinnen , Meßinq , Annen , Tischzeug , Betten und Bektgewand , Tische , Stühle
und Schränke, sodann einen ansehnlichen Dorrath verarbeitetes Göld und Silber bey ein«
zelnen Stücken oder .Quantitäten , als in Gold , Ringe mit und ohne Steine » Schlößer,
Hacken und Hgen, auch Knöpfe ; und in Silber ^ verschiedene Sorten Schnallen, Löffel,
Hacken und Sgen , sowohl krause als schlichte , wie auch dergleichen Schlößer, Finger,
hürhe, Scheereu, Ngdoiöosen, Steckhackm , Pentkes , Köbkes, Zuckerzangen, Schnupf-

( Nr . 15. Qq ) lobaks-
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tobacksdssen , große vnd kleine , krause und schlickte Knöpfe re. wie such einige PfundUnverarbeitetesSilber, sodann eine ganz corrixicte Marktbude mit Bolten und Schrau¬ben, und eine vier Pfunds zinnern Schüffel -Form, öffentlich der Ausmienerordnuus ae.
^mäß »erkaufenlaKnA . . . .

14 Des weyl. Jan Willems Frau Witttve zu Tergast » il ( «veil! ße die Bauer,chaft wil abstehen ) ihre Mobilien und Movrntie «, als : 25 der beste» - >rch und unge-feuchtenKühe, rz Sk . Jungvieh , 8 schöne Pferde, Wagens, Eide mck Mg -, und alleswas sonst zum Vorschein kommen wird , den 20 April, Morgens »« 9 Uhr, zu Tergastbey ihrer Behausung , durch den Ausmrener Egberte verkaufen Men.

15 Vermöge auf dem Amthauss zu Pewsum uud dem Amgrrickte zu Emde««ffigirken Snbhastatisns -Pakents, solide« Krügers LHIrichJanffen und dessen EhefrauenEtieutje Habbrn Lölling zu Gretsiel belegenes Haus cu« aunexis, nebst einer demselben
gegen überstehenden Bude, so von vereydeteo Taxatoren auf L47S Gulden in Gold ge-würdiget wor- cn , in dreyen kicitations - Lmmiue« von 8 zusLngen , als am 4, n«nd i 8 Apriüs njchstküuftig, öffeatlich feilgeboten und jw. kzte» Termin» de« Meist¬bietenden, salva approbitiöne et adjudicatione Judicii , derkaufek « erde«.

ZurRachricht dienet, daß die bepde erste kicitations - Lermise, auf der Amts«
zerichtsstube zu Pewsum , der lezte aber zu Greetsiel abgehalte» werde« solle, auch Taxe«nd Csnditioses sswol ans dem Amtgerichte als be» dem Auchniener Storch zu Greetsielzur Einsicht uud für die Gebühr abschriftlich zu bekaNWcu seyn.

16 Am n und 12 . April wolle « Hiorich Ulfers Erben « der Lintrlerinarsch,
idurch den Aüsm. Thoden von Velsen pl . m. 40 Stück Pferde vzch Kühe , Schasse,Wage«, Eide, Pflüge uud allerhand Hgusgerath »erkaufe« lasses.

Am 26 . wil Janna Fittichs iu Norden, allerhand Hansgeräth, Gold und
Silber , Frauenkleider ausmieve « lassen .»

17 Vermöge aa der Emder Amtgerichtsstube , so»«« » D Larrelt afsigirte»
Eubhastationspatenki nebst den brigefügte » abschriftliches Condition« , soll das von d«weil. Gerhard Hisrichsrn zu Larrelt verlaffeue , zu karrelt sichende , vsd auf zoo Gl.in Gold gewürdigte Haus cu« ausrris aui 8 «ud i 5 April auf der Bmtstube in Emden
Sffeutlich feilgeboten , am 22 April «ächstküaftig aber zu Larrelt dem Meistbietendes,»orbehSltlich gerichtlicher Eonstrmation uud Abjudikation , zugeschkgen werde».

r 8 Am Diessta- de« azste« April des Vormittags um y Uhr will Jppe Tja«de» auf Wirdumer - Neuland - Pferde 14 Kühe , etliche Schaafe , 2 Schweiue , 2Wage« , z Eyde» uud Pflüge , 1 Rolle , 1 Mollbrett , 1 Erdkarre , i Wüppe,Kupfer , Mrßisg , Jina , Kettgewasd öffentlich daselbst durch de» Ausmiruer Storch»erkaufe« lasse«.

19 Paul GerjetS i« der Riepe, will freywillig , 2Z ge- und usgeseuchte milche
Kühr, listiges jung Vieh , 6 Pferde , 4 Schqase , Wagest , Esdes , Pflug , Milch.

N«d



und HauSgerZthe, "
einige Betten re. re. Speck, fHeu , Stroh »c . de» i2April , des Mor¬gens um r <> Uhr , öffentlich verkaufen lassen . Esdem wird der von ihm bewohntePlatz bei Stücken verheuret , und sind die konditiones bey dem komm. Rath Reuter eia«ruschen.

Johann Hinrich Janssen und Erbe» , Debelk Eiben et Eons, zu Osteel, wol¬len freywillig , 6 milche Kühe , einiges jung Vieh z Pferde , 2 Wagen , L Eyden,2 Pflüge , Hausmanns Gerüche und Mobilien re. den ihten April des Morgens um10 Uhr , öffentlich verkaufen lassen.

20 Vermöge ans dem Pewsumschen Amtgerichke und zu Emde » sffigirteu Sub-hastationspatenks soll der denen Eheleuten Wessel Tvers und Maria Janssen zu Pewsumzuständige , zn Groothusen belegen « , Erbpacht - Heerd , bcstchend aus erner schönen Be¬
hausung , Scheune und Garten cum annexis und rgzZ Grasen kandeS , so von vereide¬te» Taxatore» , «ach Abzug sämmtlicher Lasten und Abgaben aus 8907 ! Gulden in Gold
gewürdiget worden , in dreym Licitatisnstermmen von 2 zu 2 Monaten , als am 26Januar » und 2zsten Marti ! nächstkünfkig auf der Amtgerichlsstnbe ru Pewsum sodann am18 May z» Groothusen im Wirthshans« öffentlich snbhastiret , und im letzten Termins
dem Meistbietenden , salva avprobatione ei adjudicationr Judlcii , zugeschlagen werden.

Taxe und konditiones sind fowol aus dem Amtgerichte als bey demAusmienerStorch zur Einsicht und für die Gebühr , abschriftlich zu bekommen.

21 Dw i« der Stadt Norde» , im Weßer - Kchst, z Nett , Ns . 355 . und
356 ^ nahe am Siel belezeue , von weyl. Schiffer Melchert Poppen und dessen EhefrauAntje Christsphers herrshrende Hässer, wollen

1 ) Das sub No . zzL »ebst r daz« gehörigen Aeckeru , zusammen auf 92z st.in Gold.
2) Sodann das andere sub Ns . z ; 6 -z nebst dazu gehörigen z Aeckeru , zusam-

«us 525 st. in Gold
gewürdiget worden, sollen auf gerichtlich ercheiites Decretvnr de alieuands de» rz Märzden lo April «nd den I ? May s . c . des N «ch« iMgs um 2 Uhr, in dem Weikhause
daselbst össestikch z« m Verkauf ausgeboken, und im letzte» dieser kermine salva apxroba-tione judicisii , dem Meistbietende » zugeschlsgen werden.

Die BerkasfS- kondiftsaes fiud deu vor dem Nachhause und Amkzmchte zu Nor¬
den avsgchängten Ssbhaststions .Pste «tis beygefügk , auch bey des Aedilibus Wnrckebachund Use» emzsschra, und für die Gebühr abschriftlich zn haben.

22 Vermöge au der Emder Amtsstube , sodavn zu Grosmidlnm sffigirten sub-hasiationspatenki mit beigefüglen abschriftliche » Verkaufs Eouditionen , soll das denenArmen zu Grssmidlum anheim gefallese von Rcinder Reinders und Garrcit Remders
herrührende von einem Taxatsre aus 43Z Gulden gewürdigte doppelte Warschaus nebstGrund « und sosstige suurxeu stehend und belegenzu Grosmidlum sm zo Wert , md r r.April aufHer Amtsstube »« Emden öffentlich fcilgeboten, am 28 Apni nächstkönftig,'aber
zu Grosmidlum dem Meistbietendes vsrbchWich gerichtlicher Zonfirmativs und Ldiudi-
rat ion losgeschlagen werden. Zugleich sindLauch edictaics contra quescumqueikredikores



der vorigen Besitzer Reinder Neinders nud Garreit Reinders cum termino reproduetionis
xeremtorio auf den » sien May nächst ?, bey Strafe des immerwährenden Stillschweigen-erkannt.

LZ Vermöge an der Amtstube zu Emden , sodann zu Hinte affigirtes Srchha«
stations > Pakenti mit inftrirter ctzieka ! Cikakion und heigebogenen abschriftl. Veikaufscon-
ditioncn soll des weil. Reemt Frericks und Frauen Haus cum anneris, stehend zu kopper-
sum und aus 47 ? Guid. 6 str . gcwürdiget , am ir . und 25 April auf der Amtsstube in
Emden öffentlich fcilgeboten, am y. May - 786 aber zu Hinte in des weyl . VögtenTor-
mins Wittwen Hause dem Meistvietcnden vorbehältlich gerichtl . Csnßrmatiou und Adjudi«
eation , zugesch

'
agen werden. Zugleich fmd auch edictales wider alle und jede CreditorcS

des weyl. Reemt Frerichs und Frau zu Loppersum cum Termins zur Angabe und Justifi-
eation aus de» n . May bey Strafe eines ewigen Stillschweigens für die Ausbletbende,erkannt.

24 Des weil- Hausmanns Tebbe Dircks nachgelassene Mobilien und Moventle«
als Zinnen , Kupfer , Meßing und Eisengerakhe , Schränke , Tische , Spiegeln , Bet¬
ten mit Zubehör , Mamiskleider , Gold und Silber , verschnitten und unverschnitte»
Linnen rc. Sodann allerhand Hausmansbeschlag als Pferde , Kühe jung Vieh , Wa¬
gen , Eyden und Pflüge , Schweine rc . werden am Freytag den 2r April beim Sterbbau-
ft auf klein Kiphausen ohuweil Dornum bei öffentl. Ausmienerei dem Meistbietenden
verkaufet . Auch werden am neml. Tage das Haus uud die grün Landen auf ein Jahr
verheuret.

25 Demnach der öffentliche Barkauf des i« Monath Der. 1784 . auch Ja«
»mar rc. 178 ; auf der Insel Wangeroge gestrandeten Holtzes und soustige Sachen , er¬
kannt , und tktminus dazu auf Donnerstag als den 27stea dieses angefttzet worden ; so
können die Liebhaber , welche von solchen Holtze, bestehend in Kienen ivalken von » 9 - 42
Fuß lang , » 2 - 14 Zoll breit und 7 - » z Zoll dicke ; sodann eichen Holtze oder Balken
von » O - 2Z Fuß lang , n - 2z Zoll breit und » ß - 2z Zoll dicke ; ferner pl. m. »oo
Stück sogenannte Piepensräbe , uud 42 Stück Nordische Dielen verschiedener Länge und
Dicke , und endlich z meßingene oder metallene Canvnen mit Laveten , zu kaufen Luß
haben , sich gedachten Tages früh um » o Uhr , beym Richthause hieftlbst einfinden , und
Hochfürstlicher Vergantungs . Ordnung gemäß kaufen. Sign . Jever den » April 1786.

Aus Hschfürstl . Cammer hieftlbst.

26 Am Freitage den 2isteu dieses will des weyland Schulmeister Folkert
Abrahams Wittwe , in Freepsum , 4 Kühe , 4 Schale , Milchgeräthe, Kupfer, Zinn?
Betten , ein Clavier und einige Bücher , öffentlich verkaufen lassen.

Am Dienstage den 2zsten dieses will w>yl . Sybrand Jacobs Wittwe in Lar¬
relt , Vormittags uw 9 Uhr , öffentlich verkauf?» lassen, ihr ganzes Hausmannsbeschlag,
worunter » 6 milche Kühe , 4 Pferde , einige Schafe , Keßel , Keßelcimer rc. wie auch
allerhand Hausgcräth, worunter Knpfer und Zinn rc. .

27



Am Donnerstag den 27ste» dieses will Gerd Tjasrds Nanninga inCanhuse«
so milche Rühe , 6 junge Pferde , Wagen , Egge, Pflüge «ad sonstige Sachen öffentlich
verkaasea laffcn.

27 Am 2l sten dieses sollen Wicher Peters und Oltmann Janffen ru Rysum de«
schriebeae Gäter öffentlich verkaufet werden.

Am28 sten dieses solle» Harrem Meinders zu Rvsnm beschriedeneGüter , als
4 Pferde , 8 Kühe , Wagen , Egge , Pflüge , Kiste» , Kasten , Schränke , Stühle,
Kupfer, Zinn und was mehr zv « Dorschei» kommen wird , öffentlich der «usmiener-
Ordnung gemäß verkaufet wert e ».

28 Johann Focken Wittwe zu Neuborg , will am 12 April allerhand Haus«
-eräth , Manns - und Frauenkleider , Bettgewand und eine« Wagen verkaufe» lassen»

«n eben dem Dato soll des Johann Heedemans Erbe» Haus, mit einem Tage¬
werk Meedland im Amthause zu Stickhausen , zum 2ten mahl zum Verkauf ausgebo-
len werden.

Wilke Varrels Wittwe zu Filsum , will deren Platz daselbst am rZ April i»
des Gastgebers Johann Weers Behausung , auf Jahrmale verhcoren lassen.

Dirck Deecken zu Barge , will ftine wohl ausgefutterte rr Kühe , theils ge«
feucht , theils ungeseucht, nebst sung Vieh und ei« schönes zjähriges Mutterpferd , auch
Hausmannsgeräthschaft, am 18 April verkaufen lassen.

Des Jochum Harmens zu Filsum belesener und auf 5700 Gulden gewürdig¬
ter Platz , >oll am ry April zum zten und letztenmahl mithin stehend fest, im Amthause
zu Skickhausen öffentlich verkaufet werden. Im rstrn und 2ten Termins ist nichts gebo¬
ten worden.

Harm Ulers zn Potzhansen , will am . 20 April allerhand Eingüter , Wage« ,
Kisten , Schappen , Kühe und jung Vieh , auch ein Pferd ; und am 21 sie « dito

Will der Hinrich Brauer zu Hersel , seiue Eingüter , Bettgewand, Holtzge«
räth , Hausmanns . Gerätschaft und sonstige Sachen , sodann Herde , Kühe und Ms
Vieh verkaufen lassen.

2y Tönics HarmsHslluer auf Rorichmohr, ist freiwillig gesonnen, seineMs-
biliea und Moventien, am iZ April anstehend , daselbst öffentlich verkaufe« zu lassen.

Eilerd Garrels Wittwe zu Bunde , will am i8ten , und Zeert LübbrrsWitt¬
we am i9ten April , allerhand Hausgeräth, Leinewand , HauS -nannsgeräthschaft , Pferde
uad Kühe , bei ihren resp . Behausungen öffentlich verkaufe« lasse».

Zo



zo Vermöge affigirten SubhaKations . Patents so kt der Eheleute Za« JanffenFeykes »us Grsche Aeints Haus und Garten cum annexis, so von vereytzetea Taxatorenauf 4Oo Gl . ru Gold gewürdtzet worden , am 29 April zu Lampen im Wirthshause,dem Meistbietenden , salva approbatione et adrusicakione Judiri » zugeschlageu werden.Tax« und Csndilisues sind sswsl auf dem Amtgcrichte , als bey dem Bssrrrc-«er Wistemftu zur Einsicht und für die Gebühren abschriftlich zu bekommen.

? r De- Myl . I »est Joesten Frau Wittwe , ist willens, ein Teil ihrer Mo«Me « und HLUsmamMWag , io durchl «nd ungeserchte Kühe , 2 Stück jung Dich,4 Pferds Wage«, Egge und Pflüge, Kupergeräthe , KupferneKessel und Kessel - Eimer,rin SnickMff , und allst was sonst zumDörscheln kommen wird, auf Dienstagden r 8 AprilEnrr . bey ihrer Dchaufung , das Müulhebsrger Ziegelwerk durch den Ausmieurr Egberts»erkaufen lassen,

z s Der Kaufmann Mons. H . UlfferS in Oldersum M (weil er die Bauer«schaft will absteh») ein Teil winer Mobilien , als Kupfer und Zinnen , eine Wanduhr,12 durch und mzesenHke Kühe , 2 Pferde , ein Wage« , rin Kuh-Ferft , und alles wassonst zumVorschein kommen wird , den 19 April Curr. daselbst bey seiner Behausung ver¬kaufen lassen.

Auf ertheilte gerichtliche Commißion , sosten des Jan >Janffen Toms sämt¬liche beschriebene Mobilien und Msvenlien , als Tische , Schranke, Kupfer , Zinnen,krnneu , Betten und iBettgswand, io Kühe , 6 Stück jung Vieh , z Pferde , WagenEide und Pstüge , zum Besten des Herr » Bürgermeisters von Santen , wegen restrrenSerHeuergelder, des 26 April Curr. zu SyMnswvld bey seiner Behausung , durch denAusmieser Egberts verkauft werden.
Des weyl. Hmrich Kryns majorennen und minorennen Kinder Vormün¬der wolle « die vs« ihre« weyl. Tater nachgelassene sämtliche Mobilien , als Kisten , Ka¬sten , Kupfer, Zinnen , Linnen , Bett und Betcgewand , iz durch, und « ngeseuchke Kü-he , 8 vorjährige Ochse« 6 Stück jung Vieh , s Pferde, Wagen, Cyden uud Pfluge,den 28 curr. zu Siemouswold durch de» Alismikner Egberts verkaufe« lassen.

zz BeiM^ r des bey dem Uv - und Wslthuseuschen und dem wollöbl. EmderStadtgerichte affigirten Subhastatisus - Patent » und demselben beigefügkea Condirisueuu»d T« e , soll das de« Wilke Enurn mit seiner weil. Ehefrau Clara Doedeuzustaudige,M Uvhusm belegeue Lrnshaus cum anuexis , nebst Brauerey . Gerächschaft , sodann er¬neu Kohlgarten ausserhalb dem Dorfe , welche Stäkke , als:
H das Haus c. a . - - 1775 Gl.b) die Braurreyaeräthschaft « - 27s Gl.««d c) der Kohlgarten -t - zgg Gl.

zusammenjalso auf 2435 Gl . in Golde
ßtwürdkget worden , in dreye« kicitatisns- Terminen , als den 21 April , sodann den15 May lund 5 Zunii vor diesem Gerichte öffentlich sudhasiiret, und in dem lezkeru perem«torische« Termino , dem Meistbietende « ohnfchlbar zugeschlagen werde« .

Taxe
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Laxe Md Eonditiones sind beydemAusmienerDose zuWolthusru, mit mrh-rem Muffe zu iuspiciren , und Segen die Gebären Key dvmselöen abschriftlich zu haben.Signatum am Up - und Wolchusenschen Gericht , de« Za März 1786.
34 HinrichSchröder zuLogsbrrumwilam ir . April Kühe , Pferde , Schweineallerhand HauLmanasgeräthschaft nnd Hassgeräth öffentlich Mk«ch« lassen.

z 5 Des weyk. Schiffers Redelff Jansse» Güter , sollen am Uten' April anf,Carolinen Siel öffentlich vrrkanft werden.

Weyl. Mens Frerks Wittwe wil am assteu April auf der Fridrichs Grobe
bev Caroline « - Siel einiges Hausgeräth und Kleider , auch Wage» , i Me » , Kühe,
Schsafe , jung Vieh und Früchts öffentlich verkaufe« lasse«.

Gerd Eden zu Updorp JmmMgüter als r Darfstätte, 2 Heidekampe , 1Frauen Kirchenßelle No. 8. r MannssteSessfde« Süder Prichei gegen der Orgel inNr.izr , inj der Wttssunder Kirche, und 5 Gräber , Sädseits iu der 38sten Reihe die gletten , auf dem Kirchhof daselbst solle« a« Lösten April i» Wittmund öffentlich verkauftwerden.

ZL Jan Peter « zu Hatshausen, imAmte Aurich , will freywillig , io Kühe,einiges jung Vieh , Pferde und sonstiges Hansmanusbeschlas , den 21 April öffentlichverkaufen lasse«.
Alje Witts Dircks Wittwe zu Riepe, im Amte Aurich , will freywillig , 18

milche Kühe , y Pferde, r o Stück jung Vich , 4 Schaafe, 2 Wagen, 2 Eyden, Pflüge,Kreiten, Milch - Gerüche , Betten re. den 25 April öffentlich verkaufen lassen.
Z 7 Am Donnerstag den 22 April des Nachmittags um 2 Uhr , soll durch

Sie Mäckler Charpentier unS Haynisg in Emden , in -emKlonderburgs Pakhause öffent¬
lich verkauft werden , eine Partey beschädigten Amsricauischen Lebaek.^

Verheurungen.
7 Oer Havsmann ffocke Gatts in Dsrnnmergrsde als Vormund über weyland

Gerset Ulke« Hoetings Kinder will seiner Pupillen , Metzruden Platz groß 64 Diewa-tes Marschlandes cvm annexi« i« Dorniusergrode belegen , «uf anderweit« 6 oder nach
Befinden ans 9 Jahren Mas 1787 anrutteten am Mittwoche» Sen ir April der Ans-
mrener - Ordnung gemäß SSentüch verhrnre « lasse«.

2 Werrt AHIrichs und Gebcke Aress zu NcnndorffEsener Amts , wolle» ih¬re» Matz , welchen sie bisher selbst bewohne« , md wobei sich 14 . Diewat Mreklandvnd 18 Diemslh Bauland bcfiuden, auf z oder 6 Jahrevrrhruren ; Diejenige so
Lust haben, diesen Platz zu hesren , können sich bey ihnen melde« und accordire« . Das
Vieh und sämtlichehHausmauncheschlag kan» Mnfglls von dem HenemaM käuflich er-- tawrchk ». s
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z In Wilhelminenholz bey Aurich ist der zu dem Gut .gehörige Heerd , beste-
he«d in einer guten Ajohaung 11 Kämpen , io Grasen Meediand , Kohlgarten und ^
Tvrfgräberey, zu verheuren, um solchen künftigen isten Way 1787 anzutrecen. Man
kansich dieserhalb bey dem Eigenthümer auf dem Gute nächstens melden.

4 Der Deichrichter Claes Hiurichs auf Groß Kiphausen in der Herrlichkeit
Dornum ist gesonnen , seinen in Schwittersum, Resterhaver Kirchspiels belesenen mit
einer neuen Wohnung versehenen Heerd Landes groß Z8 Diemathen guten Klcylandes,
auf May 1786 oder auch dem Befinden nach auf May i787 ' anzutreten auf z oder 6
Jahre zu verheuren . Liebhabcre dazu können sich je eher je lieber bei ihm auf Grvß-
«iphauska einsinden und Heurung schließe «.

5 Wann die Pachtjahre des Herrschaftl . Vorwercks Upjever , mit May 1737
-u Ende gehen, und term . zur anderweiten Verpachtung auf den 13 May d . I . angesetzet
worden : so können die Liebhaber welche solches Vorwerck in pachten Lust Haben, sich ge¬
dachten Tages früh um 10 Uhr vor der Tammer einsinden , und nach näher vernomme¬
nen Bedingungen, welche auch 14 Lage ante term. bey dem Cammerjchreiber Csrdes
eingesehen werden können , die Verpachtung gewärtigen . Signatum Jever de » 18.
Martii 1786. Aus Hochfürstl. Cammer Hieselbst.

6 Der Doctor Medicinä Wcnckebach zu Norden will seinen Platz zu Sjallerns
im Kirchspiel Lettens in Jeverland , bestehend aus gut Klcyland , so gleich auf diesen
May «786 oder May i ? 87 auf sehr annchmliche Bedingungen verheuren , oderauf
Erbpacht austhu» . Liebhaber können von Stund an bey ihm in Norden sich melden.

7 Am 29sten April will der Herr Administrator Hoppe seinen in Liutel nahe
an Norden belesenen schönen Heerd, groß44 t Diemathen, welcher bis May 1787 von
Folkert Eiebens bewohnet wird , anderweit auf ü Jahre, die Bauländer in diesem Herbst
«nzutreten, auch «sch 8 Diemathen Stückländcr, welche von dem Herrn Doetor Wencke«
- ach herrühren, im hiesigen Weiahause öffentlich durch den Ausumner Lhvden von Vel¬
sen verheuren laßen . Sign . Norden, den 4 April 1736.

8 Donnerstag , den rosten April , soll das zur Burhaver Pastorey gehörige
Meethlaud im Burhaver Hamm daselbst öffentlich in Edzard Hmrichs Krughause verheu«
ret werden.

y Goecke Janssen zu Middels will das vormalige Andreas Albersche Krughaus,
« bst einem dabcy befindlichen räumlichen Garten auf sechs oder drey Jahre , May inste«
Wid aazutretm, verheuren ; wessen Gattung es ist, wolle sichre Her je lieber bey ihm
melden und Heurung Messen , auch dienet zugleich zur Nachricht , daß in diesem Hause
die Krug, und Höcker- Nahrung getrieben werben kann.

Gelder so verlanget , werden.
1 Auf den ersten Junii nachstänstig werden 50a Gl. in Gold gegen gehörige

Si-
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Sicherheit auf Zinse verlanget , wer solchezu belegenhat, wolle sich beymNotars»
Lamberti in Esens melden.

2 zoo Rthlr. in Gold werden zum Anlehn stündlich oder längstens May in-
stehend gegen 5 Procmt jährlicher Zinsen verlanget . Der Anttgmchksschrciber Sie-
msns in Wittmund wünschet den Anleiher zu erfahren, verspricht die allerbündigste Si¬
cherheit. >

- Eitsrionss Lreditorum.
1 Aus Ansuchen des Loet Abstichs zu Schatteburg sind Edictales wider olle

so auf den von seinem Vater Alrich Uken Herrührenden , von seinen Geschwistern ihm,
übergetraaenen halben Platz daselbst cum anneris, aus diesem oder jenem Grunde , einen
Realanspruch machen zu können vermeinen , cum tcrmino ad annotandum von 12 Wo¬
chen et reprsdnctionis auf den Lösten May instehend sub pöna juris erkannt. Skickhau»
seu am Amtgerichte , den 20 Febr. 1786.

2 Beym Oldersummer Gerichte sind auf Ansuchen des Rsrichunm Deich-
Mentmeisters Beerend Müller , sodann Predigers SiemonS , Kirchvogten Hcrmannus
Deerends Schoonhoven, Egbert H . Egberts , Heere U . Harms , Willem Weers uns
Aalrich Pan zu Oldersum , absichtlich der durch dieselbe unterm 2 rsteu April pr . öffentlich
erstandenen , zuletzt dem Dirck Frcerks v . Ruschen zuständig gewesenen , aus vormaM
ziitermarks Heerd gehenden beheerdischteHeure, järlich zu 6Z Gulden m Goche^ samt
Maide ums 8 Jahr , sodann nachstehender Jmmobil - Stücke , als:

2ß Diemath auf der Oldersummer Wester Hamrich belegen.
4 Grasen am Süd - Hamrichs-Wege beschivettend.
6 Grasen nahe bey Oldersum belegen.
3 Aohläkker in Olderjum belegm.
27 Grasen Land , von vsrmahls Mermarks Heerd.
1 Diemath aus der Wester Hamrich, in sichere2 ! Diemath , dasSalms -Neuske

genannt , und
Ein Haus an der Kirchstrassezu Oldersum belegen.
Edictales wider alle und jede , auf obiger Deheerdischheit , und Jmmobil - Stücke, Au«
sorderung oder dinglich Recht habende Creditores et Prätendentcs cum Termins von z
Monatenet reproductionir präclusivs, auf des 13 April 1786 erkannt:

mit d« Warnung , daß die Aus bleibenden mit ihren etwaigen Real-Ansprüche«,
auf vorbeschriebene BehserdisiHheit und Immobil - Stücke präcludiret, «ad lhne»
deshalb ein ewiges Stillschweigen auferstget werden soll.

Wobey jedoch bekannt gemacht wird , wie die Forderungen und Gerechtssme,
Lerjemgen Gläubiger und Prätendenten,, welche sich beim generalen Proclamate wider
Dirk Freerks und Greetse Heeren bereits gemeldet haben, ex officio angesetzst , und reser-
»jrtt werde« sollen, mithin deren Angabe nicht gesuchet n« d erwartet wird . K

z Beym Königl . Greetsielischen Amtgerichtelist , auf Ansuchen des Deichrich-
Ns. 15 . Ä r ter



ters Rewert Buffe» zu Hamswehrum und zur Berichtigung des Tituli pvffessiom
'sinr ßh«

'
pokhequenbuche , Citakio edictalis zur Angabe und Justification wider alle und jede , wel-
che auf die durch denselben vsn denen beide» Schwestern Ajclda Frauwa und Gertrud«Sophia Andrer zu Emde» privatim angekaufte , unter Hamswehrum belegene , nachdein Greeksteler - Rentevregister aus dreyen Stücken bestehende , ; r Grasen Stücklande,
ex capite credlki , hypsthecä , häreditatis , retrackus , vel ex alio quocumgue iure reali,gegründete Ansprüche zu haben vermeine», cum teroNno von rs Wochen et präclußvo aufden 24 Aprilis uächstkünstig , beySkrafe eiues immerwährenden Stillschweigens, erkant.

4 Von Johann Harms Müller zu Wiarden , und Johann Jeremias Mül¬ler , auf der St . Jooster - Mühle , ist concurs. Creditorum erkant , und zur Angabeterminus präciusirus bis zum zo . April d. I . fest gesetzet worden.
8 ) Jever im Landgerichte den eiten März 1736.

5 Nachdem in der Concurs - Sache des Simon Abr . Bargerbnr zu Norde».
1 ) terminus zur Publieatioa der CiaWrations - Urtheil auf de» i r April a . ie. so¬

dann eventualiker.
2) terminus zur nähern Regulirung dieser Concurs - Sache, und insonderheit Wege«

künftigerBertheilung der vorhandenen Actio Waffe , auf den 27April «, c. präfi-
giret worden ; so iverden , die der Menge und Entfernung wegen, durch eine
Surrende nicht ohne viele Koste» vorzuladenden Creditsres hiedurch aba,laden,inbesagten termini « , des Morgens - Uhr , auf dem Rathbanse hieftlbst zu er¬
scheine», uud daselbst vorschriftmäßigePublikation der Präferenz.- Urtheil «nd
weitere Vorstellungen zu gewärtigen.

Signatum Nordä in Curia , de» 23 März 1786. 1

6 Wegen das von Jürgen Thomßen zu Schortens , an Beute« Bernhard
Jürgens verkaufte, daselbst belegen« Krughaus , ergehet concurs. credit, et retrahent . und
ist termmuS präclufivuKbis de« 23 April d . I . festgefetzet worden.

(I.. 8 .) Jever im Landgerichte, den 9 März 1786.
7 Bey dem Königliche« Amtzerichte zu Esens , sind ad insiantiam des weil.

Albert Janffen zu Süd - Dunum Erben , Rinnclt Albert« des Dirck Wücken Ehefrau,
«ud Johann Mbers , Edickales wieder alle und jede , an die durch ihren gedachten Erblas¬
ser Albert Janffen am zo Der . 1756 von weil Pastoris Angelbeck Erben publice aner¬
kaufte, beim UterhamsSchlovt ohnweit EsenS belegene , sub Num . zuz unter Bür¬
ger Kämpen und Stücklauden im Hypothekenbuche regisirirte drey Diematen Meetlandes,
Realansprüche machende Gläubiger und Prätendenten , rum termino zur Angabe von 9
Wochen , et reproductionis präelustvs auf de« 23 May inst , bey Strafe eines immerwäh¬
rende» Stillschweigens erkannt-

Beim Amtzerichte zu Esens find auf Ansuchen des Hausmanns Johann Jau¬
sen Jaeobszu Narp, Edjctales wider alle unbekannte Real - Gläubiger und Prätendenten,
der von dein Hausmann Christopher Betten in Dornum privatim erstandenen
4 Diematen Mich sreyrn Landes , rm Utarper Hammer, das Dudden Land

Sk'



genannt, cnm terMo annotationis , von - Wochen- ei liquidalionis , aus den 22
May inst, sub pöna iuris solita erlassen.

8 Bcy dem Uv - und Wolchuscnschen Gerichte ist ab iystantiam der Erden de«
rer weil . Eheleute Geerd Eelkes und Eiaasse Janssen - Rolf Harms et ßons. zu Emden
zur Berichtigung dcstituli possessisaiLMtaris edictalis wideralle und jede,welche auf gewisse
unter Uphusen belegene , durch besagte Eheleute Geerd Eelkes und ClaaSke Jaussen von
der Wittwe Lauterbach zu Oldersum Ao . 17 ; ^ angekanste 20 Grasen Landes einen Re-
«lanspruch zu machen haben cum termino von z Monaten , und zur praclusivischen repro-
duction auf den 28 Wril dieses Jares pöna jvriS sslica erkannt. Signatum am Up-
und Woichusenschen Gericht den 27 Januar 1786,

9 Bcy dem Stadtgerichte zu Emden , sind am 15 Mär ; c . ad iustantiaU
des Fuhrmanns Luppe Janssen Hieselbst , Edittales wider aüe und jede , weiche auf die
Lurch Provocqnreu , von dem Mousquetier Mense Mensen privatim angekaufle Jmmo«
bilia, in komp . XU . No . Z4 . 35 und z6 . aus irgend einigem Grunde einen Real - An¬
bruch , Servitut , Raherkanfs - Mchk, oder Forderung zu haben vermeinen mögteu, cuiy
termino von 6 Wochen , und zur präclusivifchen reproduction, ans den 9 May nächstk
bey Strafe eines iirunerwährenden Stillschweigens und der Präclußon erkannt.

10 Bcym Oldersumschen Gerichte ist kitatio Edictalis zur Angabe und Justi
ßcatisu , wider alle und jede, welche auf dir , von dem vor Jahr und Tag von Oldersum
Mwichene » Höckeriu Antje Fvkken , daselbst zurückgelussene, bereits öffentlich verkaufte,
und nach Abzug der Drrkaufskosten » 42Gnld . Z Stüber 5 Wt . arssgebrachte Mobilien,
Anspruch oder Forderung zu haben vermeinen, mit Zeit 6 Wochen et eum terimno pri«
elufivo aus den 12 May curr. ersannt:

Wit der Warnung , daß mit Besriedigung der sich meldenden Gläubiger , soweit
Masse hmreichrt, nach Ordnung einer rechtskräftigen Prioritäts - Sentenz vn.
fahren , und diejenige Gläubiger und Prätendenten , ss sich nicht gemeldet , mit
ihren etwaigen Anforderungen, an die Masse präciudiret, auch ihnen Leshalb ge¬
gen die zur Perceptiou kommende Gläubiger, ein ewiges Stillschweigen auferleget
werden M : Wornach sich jeder zu achten.

r i Bey dem Amtgerichte zu Escvs , ist auf Ansuchen des Warfsmannskorne-
Ms Heeren am Westeraccumer - Src ! , cikatio edictalis contra qnoScynque Ercditorrs
und prätendentes , so auf die von des weil Melchett Janssen Wittwe öffmkiich aner-
kauftc, am Benser - Siel belegeue Warsstädte Neal - Ansprüche und Forderung zu haben
vermeinen, eum termino zur Angabe und Iusiisication von 9 Wochen, et reproduekioms
präclusivo auf de» 39 May nächstk- bey Strafe der rechtliche« Folgen erkannt.

12 Bey dem Borss - und Jarssumfche« Gericht ist ad instantiam der Haus«
leute Harm Hinrichs und Hinrich Janssen von JheringsVehn a !« Käufer, gewisser unter
Widdelsweer belegener , von denen Erben der Eheleute Geerd Peters Müldcr und Antje
Janssen Plagge öffentlich verkauften z Grasen Landes , die Jaklapye genannt , kitatis
Edictalis , wider alle Resl Gläubiger nnd Prätendentes , ihre Fordrrnns and Ansprüche

mö-



mögen aus einer Dienstbarkeit, oder sonst irgend einem dinglichen Mchte herrühren , cum
serinins von 9 Wochen und zur präklusivischen Reproduktion aus den 3 r May nächfik.
erkannt, unter der Verwarnung:

daß nach Ablauf dieses Termins , alle und jede , welche sich alsdenn noch nicht
gemeldet, und ihre Forderungen und Ansprüche geltend gemacht haben , damit
präcludiret, und ihnen in Hinsicht auf dieses Immobile, ein ewiges Stillschwei«

, gen auferleget werden wird.
Sign. Emdä am Borss - und Jarffumschen Gericht, den 16 März 1786.

Ebendaselbst iß ad instautiaui des Peter Eeerdes Smit , als Käufers eines
von Teerd Peters Mülder und Antje Iansscn Plagge herrührenden , unter Widdelswehr
belegensn , halben Diematts , eitakio edictalis, zur Angabe und Rechtfertigung asser Real«
Ansprüche , cum termino von 6 Wochen , et reproductionis präclnsivo auf den 17 May
dieses Jahres , bey Strafe eines ewigen Stillschweigens erkannt

Sign, am Borss - und Jarff. Gericht, den 16 März r 786.
1 ; Nachdem beim Königlichen Amtgerichte zu Leer per Resolutionen« d . « r

Febr . cur. über das in einigen wenigen verkauften Gütern und Beschläge bestehende Ver¬
mögen des Hausinanns Dir? Wirtics zu Wenigermohr der kvncms eröfnet worden.So werden sämtliche Gläubiger desselben tziemik citiret, imwrhaib 6 Wochen,
längstens in dem reprodnctisns und präklusivischen Termin , de « 9 May cur. entweder
persönlich oder durch zulässige Maudatarien und Justitz - Commissariea beym hiesigen Ge«
richte ihre Ansprüche snzugeben , die Richtigkeit der Forderungen « achzuweisen , und sichsodann mit den Crrditorrn emjulasse « , unter der ausdrücklichen Warnung , baß falls sie
nicht erscheine«,

ihnen gegen die übrige Gläubiger rin ewiges Stillschweigen werde auferle-
get, uud sie mit ihren Forderungen an die Masse präcludiret werben.

Leer im Amtgerichte den20 . §ebr. 1786.
14 Bei dem Amkgcrichtezu Aurich sind , ans Ansuchen des Johann Dreyor zuBangstede, nachdem derselbe den Heerd cum annexis seines weyl . Darers LieutenantJo«

Hann Dreyer daselbst, in der Erdtheilung mit seinen Mit-Erben zum Eigeuthum ange«kommen, wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderungwie auch Näherkaufsrecht oder Servitut zu haben vermeinen, Edictsles cum Terminotur Angabe und Justißcakion auf den 4 . May a. c. bey Vermeidung der rechtliche« Fol¬
gen erkannt.

rz Bey de« Amtgerichte zu Anrich sind auf Ansuchen des hiesigen qualifiei«len Bürgers Arend Cornelius Arrnds , wegen des von dem Johann Everts Gerjeks und
Lessen Ehefrau , gebsrne Reershemius , xrivakiin gekauften Heerdescuni anneris zu Bang¬
stede, wider aste und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung,
wie auch Näherkaufsrecht oder Servitut , zu haben vmncynen , Edictales cum Termins
zur Angabe und Justificatio » auf de» 18 Map a. c. bey Vermeidung der rechtlichen
Folgen erkannt.

16



iS Vey zdcm Amtgerichte zu Emde« sind auf Ansuchen des Hausmanns Sirck
I . Beekmann und dessen Ehefrau Stientje Cornelius zu Freepsum , am rzten Mart,
edictales wider alle und jede Creditores , Spruch habende und Näherkäufer absichtlich
gewisser , ihnen in Lo . 178 r vsn den Eheleuten Harm Frerichs und Trientje Janffen
privatim verkaufte« unter Freepsum formenden 22 Grase« Landes , belegen in dreien
Stücke » zu ? 2r ^ 1 ; und 6 Grasen , cum termins zur Angabe von 9 Wochen ct repro-
duttisnis veremtori» auf den rzsteu May nächstküustig , unter der Warnung , daß de«
neu Außenbleibenden nachher abfichr ! . der obgedschte « 20 Grafe« und d«r Käufer eia ewk-
ges SMschwcigen auferleget werden ftlle , erkannt.

17 Beim Königlichen Amtgerichte zu Leer ist über das Vermögen des Bäckers
Ibeling Janffen und dessen Ehefrau zu Wymeer der Concors , eum wrmino zur Angabe
und iuMcation auf den 24 May cur. Morgens 9 Uhr , eröfnetmit der Verwarnung :

daß die aisdenn nicht erscheinende Gläubiger mit ihren Forderungen chk die Maße
pracludirct , und in Absicht der Erschienenen zum ewigen Stillschweigen verwieftn
werden sollen.

Uebrigens müssen alle etwaige PfanMhabere bei Verlust ihres Pfandrechts
in termin präfiro sich melden , etwaige Debikores des Ibeling Janffen aber pöna doppel¬
ter Bezahlung an Niemanden als an hiesiges Gerichte Zahlung verfügen.

18 Beim AmtgerichtezuLeer ist über das aus einigen MobilienuudMove«-
tien bestehende Vermögen des Lnbbcrt Adden und dessen Ehefrau zu Wentgermver der
Concurs , cum kcrmino zur Angabe und iustifieationausde» 26ste « May c. Morgens
9 Uhr , crösnet worden , unter der Warnung-

daß die aisdenn außenbleibende Gläubiger mit ihren Forderungen a« die Maße prä-
cludiret , und ihnen daran ein ewiges Stillschweigen auserleget werden solle.

iy Bey dein Amtgerichte zu Aurich find ad limploratiouem des Mühlen - Zim-
mermeisters Hermannus Drenstein auf der hiesigen Dorstadt , wegen des öffentlich von
dem hiesigen Amtgerichts Pedell Preuß gekauften , von Harbert Janffen uy . nom. und
Gerdjen Hinrichs herrührenden und auf der Auricher Vorstadt stehende » Hauses nebst
Garten , wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung
wie auch Servitut zu haben vermeinen , Edictak's , cum Termino zur Angabe uud Justi-
fieation auf de» 27 . April a c . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

20 Beim. Königlichen Amtgericht zu Leer ist über den Nachlas des weil. Jo¬
hann Jacob Nagel zu Weener der Erbschastliche Liguidations-Prockß eröfnet, uud sind
Edictales wider alle und jede desselben Creditores cum Termin » zur Angabe uud Jnstisi-
ratiou auf den 4tm May curr . Morgens 9 Uhr erkannt - Uuter der Warnung:

daß die auffenbleibende Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklä¬
ret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der
sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte , verwiese«
werden sollen.



2i Bei dem AmGerichte zu Emden sind am r6tm Febr. uns Ansuchen ' dss
Bäckermeisters Jan Heyen zu Jemgum, Edictales wider alle und jede, auf das ihm von
dem Jan Focken in Anno 1785 privatim verkaufte, durch diesen aber in Ao . 177900»
Ahlrich Harms Mer öffentlich angekaufke , zu Jemgum an der langen Strasse stehen¬
de Hans Spruch uud Foderuug oder auch Näherkaufsrecht habende Prätcndentes cum
kermino von 9 Woche?, .et reproduetionis auf den r May nächst?, erkannt. Unter der
Warnung, daß denen Ausbleibendea nachher in Absicht obgcdachttn Hauses und des Käu¬
fers ein ewigeS Stillschweigen auferleget werdenMe.

SL Dey dem Stadtgerichte zu Anrich sind ad Instantia», de- Krieges - und
Damaiaen- Raths Steltzer h ' - selbst Edictales contra quvscunque , welche auf das durch
Provokante » proprio et uesrio Nomine von dem Regierungs -Aach Reimer aus der Haud
verkaufte , a« der Bnrgstrasse Hieselbst belesene , ins Oste » an »es weyi . Bürgermeister
Hannens Erben , ins Weste» aber a » des LandidakiJuris Esnen Behausung beschwer«
tete Hans enm A»nexis , aus irgend einigem Grunde einen Real Anspruch, Servitut,
Federung , wie auch Räherkaufs Recht zu habe » vermeinen, rum Termins zur Angabe
«nd JnstHeatiou ans den 6trn Junius nichsikänftig stib poon « juris jolita erkannt.

SM «tW AuW » Cmia dw 8 . Mart - 17^ 6.

2Z Bei dem König!. Amtgerichte zu Leer sind auf Ansuchen des Berend Gerde-
««- Boenr , als Ankäufers eines von Mdr Frerichs Müllers öffentlich verkauften z«
Dorne belesenen Platzes «»m anncxis , Esictslcs wider alle und rede , welche an solchem
Platz einige Forderung , cs sey ex eapite Servitutes, Erediti , oder er quocuuque cspite es
^ ust «olle , zu haben vermeynen, cum termiuo repryductionis von 12 Wochenet prä-
rlnstpo ans de» ly Jnny 1786 unter der Warnung erkannt:

daß dir Aussenblejbmde von besagten Heerd Landes ab - und in Hinsicht des
Käufers und des KauWöings sum ewigen Stillschweigen verwiesen werden
sollen.

24 Es sind beM Königlichen Amtgerichte zu Leer Edictales wider aste und setze
-welche auf das durch de» Domai« e » .R« th Schelte» zu Leer von Jan Harms Ryske öf¬
fentlich verkaufte Hau« und Land auf der Her bei Bunds Spruch und Forderung , in
specie Servitut zu habe» verneinen , auf Ansuchen des Käufers cum kermino repro-
ductivni« von rr Wochen et Aräciusivo auf den i sken Junii c. «« 9 Uhr unter der
Warnung erkannt , daß die Nichterscheinende vou dem Hause und Lande ab . und in
Hinsicht des Säufers und des Kaufschilling - zum ewige» Stillschweigen verwiesen wer¬
de» solle».

25 Beim Königliche » Amtgerichte zu Leer sin» ad instantiam des Evert Esders
Naunen , als Ankäufers des von weyl . LSxpo Hinrichs Wittwe herrührenden, von deren
Erben LSppo Sebes uxor. » ami«e für ein Drittel , Syberdina Sebes Erben für ei»
Drittel , uud weyl . Hinrich Sebes Erben auch für e o Drittel , öffentlich »erkaufte»
Heerd Landes cum snneM aufder DunderHee , Edictales wjder aste und jede darauf
Spruch und Forderung oder Servituthabende Credikores et Prätendeutes, cum lermiu»

ce-



erprob uctiomL von z Monaten, tt präklusiv » aus des lytenJimii'cnr. «attp der Wgp.
nung erkannt : . .

daß Sie alsdenn nicht erscheinende von dem Immobile so . und absichtlich der
Käufers und des Kaufschillings -um ewigen Stillschweigen verwiesen wer¬
den stillen.

26 Bei dem Königlichen Amtgeeichte t» Leer sind ad insiastiarn desGchelmen
Krieges -Rath von Rehden daselbst , EdictaleS wcher alle und jede, welche aus di« durch
ihn von dem Dortor von Dranten , vermöge Kauf , und resp. Leib . Zins , tzontraets , iw
Ergenthum erhaltene, ru Haisfelde belesene 2 Plätze cum annexis , aus Pfand . Rähcr --
u«d jedem ander» dinglichen Rechte , Anspruch ru habe» vermeinen, cum termlno reprs-
duLttt'nis von 3 Monaten , et pröclusivo auf den lyteu Juni », Morgens um 9 Uhr,
unter der Warnung erkannt:

daß die MchterscherneKde von besagten beide« Plätzen rum annexiab . und
m Hinsicht des fertigen Eigrnchßmrrs §nm . ewigen Stillschweigen »erwiese«
werden sollen.

27 Tcy dem Amtgerichke zu Aurich sind ans Ansuchen des kryue krpns aus
dem Dvekzcteler Dehn , wegen des von Laspzr Frerichs Lucht und dessen Ehefrau öffent¬
lich gekauften Hauses und Landen daselbst, wider alle und jede, welche darauf eisen ge¬
gründeten Anspruch und Forderung , wie auch Servitut zu haben vermeine« , EdictaleS
cum Termins zur Angabe und Iustifirativn aus Sen r i . May a- e. bey Vermeidung
der rrchklichm Folge« erkannt

28 Bey dem Stadtgerichte zu Emde« find am Lzsten Jan . jäsgff adinßantiam
des Böttchcrmelsters Onnr Janssen Dirks bieselbst, edirtales wider all« und jede welche
aus das demselben von Jürgen Wecmkes verkaufte in Comp . 7. No. 69 . stehende Wohn¬
haus cum airsexi« aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch , Servitut , Räher-
kaufsrecht oder Forderung zu haben vermeynen , eum Termins von drey Monathen und
zur präklusivischen Reproduktion auf den 24stm May «ächstkü»stig bep Strafe eines im¬
merwährenden Stillschweigens und Ser Präclusion erkannt.

29 Don Frerich Behrens, dessen Sohn , Oehlerich Liarcks Frerichs , und
dessen Testaments -Erbi« , Alumth Cornelließen , nachhero Brrend Harms Ehefrauen , ru
Haddien , ergehet cgncurs credit, und ist sermiuus präcl . bis rum I4tea Map d. I . fest-
gefetzet worden. Jever im Landgerichte , den 15 Märr 1786.

zc> Von Otto Heeren zu Gottels , Hohenkircher Kirchsptels, ergehet c»neurs.
vredit. und ist zur Angabe terminnS präcl. bis rum ichten May d - I . festgesetzt ! worden.
Jever im Landgerichte , den 20 . Märt i 786.

Li Ueber Hermann Selcken zu Neuende Vermögen ist eoneursus errditoruW



ZI6 l. .

erkannt, und zur Angabe terminus präclus. bis de« igten May d. I . bestimmet worden.
Jever im Landgerichte , den29 März 1786.

Z2 Bep dem Amlgerichte zu Wiitmund ist per Deeretsm vom zosten Matt,
a. e . über des Hausmanns Feecke Harms und dessen Ehefrauen zu Abens Vermöge»
der generale Concurs eröfgrt und zur Angabe und Justifüation der Forderungen Termi¬
nus auf den 6ten Inch festgesetzt . Zugleich wird de» Pfanbmhabern anbefohlen, die zu
dieser Concursm ^ -e gehörige Pfänder, mit Borbchslk ihres Rechts , dem Gmchle einzn-
liefern : den Schuldnern aber, daß sie nur an den Jnstttz - Comm-.ssair Steisuietz Zahlung
leisten müssen , beides , -bei Strafe des Verlustes ihres Pfandrechts - und zwiefacher Be-
rahlang.

z z Bey dem Pettumschen Gerichte fiud auf Ansuchen des Hausmanns Albert
Mberts zu Widdelsweer und des Bürgers Jan Andreesscn zu Petkum , als respectiver
Ankäufer der von Jacob Urfferts und dessen weil . Ehefrauen Moderke Alberts Erben ohn-
längst verknusten Immobilien, namentlich eia Wohnhaus , Scheune und vier Kohläcker,
mit zubchörigen acht und dreissig Grase» Landes , sodann noch ein Wohnhaus mitScheu-
ne und zweyen Kchläckern, sämtlich in und unter Petkum belegen , alle diejenige , welche
auf diese Grundstücke einiges Eigenthums - Pfand - Diensiöarketts - Näherkauss - oder
sonstiges Realrechtzu haben vermeynen mügteu , zur Angabe und Justificatisn solcher
Ansprüche innerhalb neun Wochen, längstens am ig-ttnJumi i ? 8ä edictaliter vergbla-
- et, bep Verwarnung, daß ihnen sonst ein ewiges Stillschweigen auferlegt werben solle.

Z4 Bey dem Petkumscheu Gerichte sind alle diejenigen , welche ans der wei¬
land Eheleute Jan Gerdes Müller und Antje Jansen Plagge Erbe« verkaufte respcctive
in und unter Petkum belegene Grundstücke, namentlich ein Wohnhaus nebst Scheune
und acht Gartenäckern, sechs Grasen , die Moorfenne genannt , drey Grasen am Dwara-
mshr , drey Grasen über idem Lief , zwey Grasen in der Spykerbohre und fünfviertelGra¬
sen über dem Resumerbind , einiges Eigenthsms- Pfand- Dienstbarkeits - Naherkaufs-
oder sonstiges Reslvecht zu haben vermeynen mögke» , auf Ansuchen der Käufer edictaliter
citrret , solche ihre etwaige Rechte daselbst innerhalb neun Wochen , längstens am lg
Junii l786 auzugebeu und zu jufiificiren , bey Verwarnung, daß ihnen sonst ein ewiges
Stillschweigen auferleget werde« solle.

g 5 Dey dem Amtgericht zu Wittmvud ist über das Vermögen desHausmanns
Hjnrich Janffen Böse und dessen Ehefrau zu Abens der Concurs eröffnet, und zur An¬
meldung und Rechtfertigung der Forderungen , bey Strafe der Abweisung , Terminus
auf den ig July bestimmet. Zugleich wird de« Pfandinhabern und Schuldner» ausge-
Mben , die zu dieser Masse gehörige Pfänder , dem Gerichte unvorzüglich ein -uliesera
und nur allein dem Jusiitz - Csmmiss. Börner Zahlung zu leisten ; ryidrigesfaös zu gewär¬
tigen Haben , daß sie ihres Pfandrechts verlustig gehen , und die Forderung zwiefach be-
tahlen müssen.

Eben daselbst ist über dar Vermögen des zur See ' verunglückten Schiffers
Red-



Rrdlef JanAn bry dem Carolinen - Sieh! der Concurs , und Terminus zur Anmeldung
und Rechtfertigung der Forderungen , bey Strafe der Abweisung auf den i ; July auch
der offene Arrest erkannt , mit dem Befehl : Laß dis zs dieser Masse gehörige Pfänder
dem Gerichte unverzüglich eiugeliesert, und die Aktiva nur allein an Len Justitz . Eowmiff.
DSrucr ausgezahlet werden müssen, bey Strafe des Verlustes des Pfandrechts und zwie¬
facher Bezahlung.

z6 Bey de« Amkgericht za Friedebnrg , find ad insiantr
'am des Hiiirich Wil¬

kes Teten als Käufer , der ihm »o« dem Sebastian Wilhelm DirckS verkaufte» Mühle
«am annexiß zu Repsholt citatis edirtaliS contta quojcunque Creditorrs et Retraheutes
erkannt, und terminuLaunotatiouis et reproductisaisedictaliu « auf den rz Julii angese-
zet worden , unter Ser Warnung , daß die Außenbleibende mit ihren Real --Ansprüche»
und etwaigen Räherkaufsrecht von dieser Mühle abgewirsen , und ihnen desfalls ei« ewi¬
ges Stillschweigen anferleget werden solle.

z7 Wege» des von Dirck Behrens an Lübbe Wilke» verkauften, a« Nengro«
- endeich, Heppcuser Kirchspiels, belegeneu Hause , ist roncurs. crrditornm et retrahentiuirr
erkannt , und znr Angabe terminuS präcl. bis z«m 14 Map d. I . sestgesrtzet worden.
Zeser im Landgerichte den 28 März 1786.

(l -. 8 .)

z8 Bey dem Amkgrrichte zu Aurich sind auf lAosuche« des hiesigen PrldeinD
lers und Kaufmanns Schüttler , wegen eines von HarbertJavssenundEhefrau zu Haxtum,
privatim gekauften , von dem wcyl . GtrichtSdiener Harm Jaussen herrührenden und in
der hiesigen Juliaimburg belegcnen Stück Garten- Grundes, wider alle und jede, welche
darauf einen reellen Anspruch und Forderung , wie auch Näherkaufs - Stecht oder Servitut
ziOabrn vermeinen , WietalcScum Termins zur Angabe und Jußification , auf den r8
May a. e . bey Vermeidung der rechtliche» Folgen erkannt.

Notifikationen
1 Es wird dem geehrtes Publikum zur beliebigen Nachricht bekannt gewacht,

daß wer zu der Kunfisärbereyaus Seiden, Wollen , Eakkun oder Linnen re . allerley Cou-
ieurra recht aufrichtig standfest und ächt färben lernen will , wie auch Laken , auf der ei¬
nen Seite schwarz und auf der andern Seite rvth oder was einer für Couleur beliebet.
Auch ist dabey eine prompte dresserkr Persercy für billigen Preis zu -Kauf . Die Liebhaber
können sich bei dem - Schreiber Ebeliug im rochen Herzen zu Leer dieserwegen melden,
- er kann davon nähere Anweisung geben.

2 Ts werden alle und jede , welche an des weyl . Kaufmanns Ulrich Rudel-

phi znNordenNachlaffeuschaftFoderusg haben, ersuchet, darüber in den nächster̂ Wo¬

chen an die Wittwe desselben Anzeige zu thua : imgkichen wollen dlszenigen so dem wert.

Ulrich Rudolph » schuldig geblieben , sich i» der bemerktes Frist mit Bezchliwg etnfindrn,
widrigenfalls die WUtwe gesökhiget sevn wird , gerichtlich darüber zu verfahren.

(Nr . iz S t .) 3



318 . .

Z Oe Vrou ^ e«i . van 6e tloxman LrsnkAUM. is van ' Voor-
scmeo , om isiaar Loc ^bin <jersAcreerlc !isss, sls k̂rellcs , ^ l^ kabcren en 5rern-
xels cn alles ^ at «lacrroe lrekoerr , onäer öe koelcelrioäers Laien k^r iib
Ke » es io Ooklirieslan «! re villeu verkoken , en oenißH os-
Acironcien §ckoolzoe6 ea Vragebockc en Lokals ftelcenboc ^eo en aoäer-
riss ölc 6 »ch'

NA <iaarin kecir vorr verrvAr ^ om eien 5 ^ ril nsü ^oomen «le in
Fi « <len rcn t^ uise vay voroocmäe Vrou ^ e6 . «!es morgens om n̂cgen Orr re
tarcn invinäen.

4 Itcnricus ttolrkiui's sverreeer , «lar kiem ^emaatc en ver¬
goßt vor <j , allcrlianct 2oorren van Lorllel Locii ror civlle pr ^ ren , re-
comknenöccrr riß in ^clcrs 6uuk , voonencle rlians rea ttu ^rc va» <7.
Xlcrre (- cvecrnsaa ^cr, rctzens ovcr «len Opkalxboom in äc ßroore örraare
en aniisanlie aas ker hlicnve ivlar^r , cc^cnr ovcr äe ^ aa^c , ror
Lrnäco.

s Es ist für pl. m. vier fünf Monat rin klein Zagdschiff zu Nettribörgibis
auf deß Neemt Janffeu Avßendeich getrieben , der Eigeulhümer wird ersuchet , solches
innerhalb 14 Lage «ach dato , gegen Erstattung des Berg Geldes wiederabjüfsrdrr« ,
»der ;u gewärtigen, daß solches den erste« April r«m Beste» der Loger Armen daselbst ver-
kaust wird.

6 O ,̂ cle lniil «lell ^e Lleelce k,^ ^an k^larmr ror Lmörtt iz een
Dlocä ßoeö gevonnen ktso ^ van xl . m . 50 V» er n^ r btancl re -ioop.
^ ienr Lacciing lier is ^an doveo §c« » emcle naecler Onäcri ^r lrcäoomen.

7 Da der SägemüllerWillem Harders, » ege« seiner unordentlichenund ver¬
schwenderischen Aufführung per Seotentia« ro hujus pro prodi- o erkläret worden:
Als wird von wegen Bürgermeister und Rath der Stadt Emde« , de« Public» solche
Prodigalität « Erklärung bekannt gemacht, mit der Warnung, dem Willem Harders ftlbst,
»der eine« andern in »effe« Namen , keinen Credit oder Geldes Vorschuß aogedeihen in
taffe«, weil ein jeder den daraus entstehenden Schade« «nb Nachtheil Sch selbst zu impn«
liren , und von de« Gericht ;u Erlangung seines etwaigen Anleihen« keine Hülfe tu hof¬
ft « hat. Sign . Emdä in Curia, den Li März r784.

8 Kupferstich Anzeige.
Der engländische Mahler Herr Cnningham hat vor kurjr« Seine Ktnigl. Hoheit den
Krosvrinten Friedrich Wilhelm von Preuße » in LebensgrSssr gewählt . Die vollkommene
Sehnlichkeit and die Güte des Eemähldes habe« es Kennern und Personen vom erste»
Range dergestalt empfohlen , daß sie gewünscht haben, einen Kupferstich davon ,u besitzen
DlAm Verlange« gemäß hak Hm kunniazha« , miß Tenehmhaltung HeinerKönigs.

Hg,



Hoheit de« Kronprinzen , solcher durch de« Herrn Domknicus Cunego aus Rom in Kup¬
fer zu steche« anfasgr « lassen vud es wird spätesten« in der Mitte des April fertig sen».
Es ist Ihr » K- uigl . Hoheit der Fra « Erbstatthaltrrin zngeeignet und betragt a» Höhe
2 Fuß 6 Zoll , an Breite i Fuß 6 Zoll.

Die Pränumeration übernimt das KSnigl. Postamt Hieselbst zu zwey Dukaten in Golde.
Die Präimmeraute » bekomme« die besten Abdrücke . Ohne Pränumeration kostet dar

Exemplar drey Dukateu . Aurich de» rrsten Mart . 1786-

9 Ei » completer guter !u«d commoder Jagd - Wagen , wird mitifoder ohne
Geschirr zum Verkauf autgrbote « , Liebhaber dazu wolle« sich beym HautMN « Peter
Decker in Seriem, .Esener Mmts, « elden .^

Nachricht.
io " ksrentz Lesebuch für die Jugend , der Bürger and Handwerker , zum Ge¬

brauch iu Schuten und beym häuslichen Unterricht , «ach dem Muster de« Rochowische»
Lesebuchs für Landschule«, Lso . 1785 ." Dieses Lese Buch, für dir Bürger und Handwer¬
ker, ist eigentlich ein Schulbuch für die Jugend , welche« nicht für den geirrten Stand be-
stimt ist, und hat des Endzweck veraöuftige und glückliche Bürger zu bilden . Es ist in
einer Sprache geschrieben die dem Verstand« und den Fähigkeiten derer die dadurch gebil¬
det « erde « Men , augrmesseu ist. Der erste Theil, welcher bereits fertig ist , enthält
eiuell kurze» und uüzlichen AnSzug aus der Naturgeschichte und Naturlehre ; daS uüzlichste
über die Kentuit des Menschen und die Mittel wie er in gesunden »ud kraukeu Tagen be¬
handelt werde« müsse. Die aschigste « VoerkeutrriKe von der Eiutheilimg der Zeit uud
überhaupt der im Talender befindlichen Dinge « . Zu diese« ersten Thxilr find viele Kupfer«
»nd Holjschnitte, und ist ohne die Kupfern i Alphabet stark . Der Preis ist i Athlr.
L ggr. in Golde.

Der Verfasser hat zweyerley Absichten bei Verfertigung dieses Buchs, näm¬
lich daß dadurch junge Leute z» uözlichr und brauchbare Mensche» gebildet werden, und
daun auch, daß es ein Lesebuch für die Aeltern wird, mit deneu sich die lezter« in den Feier«
abendstsnde« auf eine angenehme uud nüzliche Art beschäftigen . Wie glücklich der Ver¬
faßte diese Absichten ausgeführt hat , das beweiset das allgemeine Lob welches dieses Buch
in de« berühmteste« Zeitungen und Journale « erhalten hat . Znm Beispiel i» der Haöi-
schra gelehrte« Zeitung, in der allgemeinenLikteratur . Zeitung , in dem deutsche« Mer«
kur 1786 rstes Heft «nd im Hamburger Lorrespo«de« te» .

Dieses «äzliche Buch kan « an bey Cadrsuuterzeichnetes , in einigeuWochen
für den bereits erwchnkeu Preiß von i Nthl . 2 ggr. i« Golde bekomme «, auchalleosalls
durch de« Herr » Buchb. Ljadcn in Aurich , durch Hrn . Duchb. Boldeus io Norden
«rhalteu Ferner ist bey jmir zu habe « : i ) " Mädchenfeier uud Jünglings - Weihe
Deutschlands Schssen gewidmet, mit Gesang ; für Harfe «ad Klavier , esteS Heft . Leip¬
zig 1785 20 ggr " Ei » mehreres werten befundene Avertissements und Zeitungen , wie
auch dieBorredOcy diesem Buche davon sage«. Ferner wird unter de« Lite ! : " Meist
lauter dummes Zeug , wenig kluges , aber doch viel Spaß , geduckt dis . uud jeuseitS des
Mond - , Statt Dlarrchard, mit Figaroscheu Schriften " — mit Anfang der erste» Wo¬
che diesessJahrs , eine Wochenschrift— Generis Omuis — ihren A« fang nehmen. Den
InhgltMüsst hieVerfassernichtvorausskiletire » , (er liegt auch scho» im Titel) aber
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kuü Leser soll dabey Langeweile haben. Die Pränumeration auf deuUganjen Jahrgang,
von 52 Bogen,

' beträgt iRthlr. rüsggr . inGold » , Mein jeder Bogen I gr. «ußerwenn
rin Kupfer ober Notenblatt dazu käme , (wie denn deren einige dazu kommen sollen) müßte
»ach Beschaffenheit 6 Pf . bis i ggr . mehr bezahlet werden. Wer aber i Rthlr. i6 ggr?
voraasbrzahlt hat , schiesset weiter nichts nach , es komme auch was da wolle , noch dazu.
In Aorich nimmt darauf der Herr Buchbinder Tjaden, in Norden Buchbinder Boldens
Pränmttmttiss und Bestellung au ; sonsten beliebe man sich durch Postfreie Briefe an mich
zu addreßiren - Leer den zoster« März 1786. G. G . Mäcken.

11 Es werden alle Diejenige , welche dem tvl . Rathsverwsnbten vo» Ehe an-
«ochmlt Ausmieserry- Schsld oder sonst verpflichtet find, und sich , che!Lugst geschehener
Erinnerung ohngeschtet , zur Bezahlung nicht eingefsnden haben , hiedurch nochmals
daran erinnert , und zugleich bekannt gemacht , daß dem Kaufmann I . Dode» hieselbst
dirEinc«ßirn»g und Beytreibung gedachter Reste aufgetragrwsey. Auch werden Diejeni«
ge , welche von dem Verstorbenen etwas zu foöern haben mögte» , ersuchet , sich deshalb
fordrrsamfi zu melde «. Aurich den zssteuMart . 1786.

12 Am bevorstehenden Montage , den 12 April , wird die neulich angekün¬
digte Passivus - Musik im hiesigen Esncett-SMe aufgeführet werde ». Dec Anfang
ist Abends um 6 Uhr . Die gedruckten Texte können sows! bei der Entree als auch vor«
hero bei mir das Exemplar für 2 ggr . abgefordert werden. Aurich den ; April 1786.

Stürenburg.
iz Die Tyhlrichter « nd Oeputirte des Neuport and Gasthaus Syhls

find willens, etliche hundert Ruthen ans dem Hinter Tiefe gusgraben zu lassen ; der Tag
zur Auswinnung soll näher bestimmt werden.

14 Demnach Anna Margaretha Areus des weyl . Jürgen Gerhard Albcrs
Tochter, zu vernehmen gegeben ; wie des hiesigen Bürgers weyl . Peter CoraellieS nachge¬
lassene drey SSH« e, mit Nmnen Hinrich Peter Rudolph und Friederich Hajo Peters, sich
vor einige» Jahren von hier weg , und zwar die bcyden erstem nach Holland, und letzte¬
rer nach Oldenburg begeben, von deren vachherigcu Aufenthalt und ob dieselbe noch am
Leben »der bereits verstorben , weiter keineNachricht eingegangen wäre , dieselben aber hi-r
«och eine wenigeunter Administration gebliebene Güter zurück gelassen hätten , dazu , wenn
keine nähere !Erben vorhanden, sie dir nächste wäre , mithin gebeten , zur «usfündigma«
chung bieset

'
sächsien Erbes- ein drshalbiges Pcoclama ergehen zu lassen , diesem Gesuch

auch statt gegeben worden r Als werde« vorerwehnkedes weyl . Peter Eornellies Z Söhne,
oder allenfalls derselbe» Leibes oder sonstige Erbes , welche etwamr ein näheres Recht,
als Jmpetrantin an sochave Erbschaft zu Laben vermeinen, hiedurch öffentlich vorgelaben,
binnen rr Wochen vor dem 2teu künftigen Monats Aprilis angerechnet, bey hiesigem
Stadtgericht entweder in Person oder durch genügsame Bevollmächtigte sich zu mel¬
den, ihr habendes Erb - Recht anzugeben und zu bescheinigen , und darauf rechtliches Er¬
kenntnis zs gewärtiges , mit der Warnung , daß diejenige, wclchefich in der vorgeschrie¬
benen Frist aicht gehörig melden werden; mit ihren etwaigen Erb - Ansprüche « präclndiret,
und mehr gedcMe Erbschaft der sich daj» legitimirten Erbin zuerkaunt werden soll . Sign.
Jever am zr März 1786.

Bürgermeister und Rath hieselbst.
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